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Konzenitafionsiager auch in Polen 


Eine Verordnung des Staatspräſidenten 


Warſchau, 19. Juni. Im Laufe des geſtrigen 
Tages iſt eine geſetzeskräftige Verordnung des 
Staatspräſidenten über die Iſolierung von 
Perſonen, welche die öffentliche Sicherheit, 
Ruhe und Ordnung gefährden, veröffentlicht 
worden. Dieſe Verordnung hat folgenden 
Wortlaut: ’ 

Auf Grund des Artikels 44 der Verfaſſung 

und der Vollmacht des Staatspräſidenten zur 
Herausgabe geſetzeskräftiger Verordnungen wird 
folgendes beſtimmt: 
. Perſonen, deren Tätigkeit oder 
Vorgehen Anlaß geben zu der Annahme, daß 
von ihrer Seite eine Verletzung der öffent: 
lichen Sicherheit, Ruhe und Ordnung droht, 
Tönnen feſtgenommen und zwangsweiſe an Fjo: 
lierungsſtätten untergebracht werden, die nicht 
für Perſonen beſtimmt ſind, welche wegen Ver⸗ 
gehens verurteilt oder verhaftet ſind. 

Artikel II. 1. Die Feſtnahme und der Trans⸗ 
port inhaftierter Perſonen nach den Iſo⸗ 
lierungsſtätten wird von der allgemeinen Ber: 
waltungsbehörde angeordnet. 

2. Beſchlüſſe über die zwangsweiſe Iſo⸗ 
lierung werden vom Anterſuchungsrichter auf 
Antrag der Behörde gefaßt, die die Feſtnahme 
i dnete; ein begründeter Antrag dieſer Be- 
‚hörbe ijt eine ausreichende Grundlage zur Be- 
Ichluhfaſſung. 

3. Eine Abſchrift des Beſchluſſes wird der 
feftgenommenen Perſon binnen 48 Stunden vom 
Augenblick der Feſtnahme zugeſtellt. 

4. Gegen den richterlichen Beſchluß gibt es 
keine Berufungsmittel. 

Artikel III. Ueber die Iſolierung entſcheidet 
der Unterſuchungsrichter, der zu dieſem Zwecke 
vom Verwaltungskollegium des zuſtändigen 
Bezirksgerichts beſtimmt wird. Zuſtändig iſt 
das Gericht, in deſſen Bezirk die Iſolierungs⸗ 
ſtätte liegt. 

Artikel IV. 1. Die Iſolierung kann auf drei 
Monate ausgeſprochen und ie nach dem Ber- 
halten des Iſolierten auf weitere drei Monate 
nach dem in Artikel II bezeichneten Verfahren 
verlängert werden. 

2. Iſolierte können mit zugewieſener Arbeit 
beſchäftigt werden. 

Artikel V. Die Durchführung der Verord⸗ 
nung wird dem Innenminiſter und dem Juſtiz⸗ 
minifter übertragen. 

Artitel VI. Vorliegende Verordnung tritt 
mit dem Tage ihrer Veröffentlichung in Kraft 
und verliert ihre Gültigkeit zu einer Zeit und 
in Bezirken, die durch Verordnung des Mini⸗ 
ſterrates bezeichnet werden. 

Warſchau, 18. Juni 1934. 


Unterzeichnet haben die Verordnung: der 
Staatspräſident Moscicki, der Miniſterprä⸗ 
per Koztowjti und ſämtliche Mi- 
niſter. 1 ; 


der Minifterpeäfident 
über die Jſolierungslager 


Einem Vertreter der Agentur „Iſkra“ 
gegenüber äußerte ſich der Miniſterpräſident 


über die Einführung von Iſolierungslagern; 


durch dieſe Verordnung werde die Stellung⸗ 


nahme der Regierung deutlich dokumentiert. 


Die Iſolierungslager würden ein gewichtiges 
Werkzeug ſein, um ohne Rückſicht auf Partei: 
zugehörigkeit jede Störung der öffentlichen 
Ruhe und Sicherheit durch ein feſtgefügtes, 
ſtrenges Reglement hintanzuhalten. 


Beck danti der Reichsregierung 


Der polniſche Außenminiſter D Der jt 
Beck hat folgendes Danktelegramm für die 
Teilnahme der Reichsregierung an dem 
Tode des polniſchen Innenminiſters Pie⸗ 
racki an den Reichsminiſter des Auswärti⸗ 
gen Freiherrn von Neurath gerichtet: 

„Tief gerührt durch die Anteilnahme der 
Reichsregierung und Eurer Exzellenz an 


| 


unſerer Trauer bitte ich Sie, meinen auf: , munf, iff wegen feiner erjdrüfferfen Ge- 


richtigſten Dank entgegenzunehmen. 
( Zszef Bed.“ 


Kozlowſti am Sarge 
Pierackis 


Bei der Ueberführung des Sarges des er- 
mordeten Miniſters aus der Hauptſtadt in ſeine 
Heimat Neu⸗Sandec hielt der Miniſterpräſident 
Kozlowſti auf dem Bahnhof am Sarge 
eine Anſprache, in der er u. a. erklärte, daß 

die Regierung entſchloſſen ſei, der Allge⸗ 

meinheit und dem guten Ruf der Nation 
y Genugtuung zu geben. 
Die Regierung werde Mittel und Wege finden, 
um die Keime, aus denen Terrorakte und Ver⸗ 
brechen entſtehen, zu beſeitigen und zu erſticken. 
Die Verantwortung für die Ermordung des 
Staatsmannes Pieracki träfe alle, die jene 


Atmoſphäre des Terrors ſchufen und nährten. 


Rücktritt Sfirmunts 


Warſchau, 19. Juni. Der polniſche Bot- 
ſchafter in London, Graf Konſtanty Stir- 


ſundheit und wegen jeines Alters von ſeinem 
Poſten zurückgetreten. 


* 
Konſtantin Graf Skirmunt wurde im 


Jahre 1865 geboren. Er entſtammt einer polo⸗ 


niſierten litauiſchen Adelsfamilie. In Libau 
beſuchte er zuſammen mit dem 1922 ermordeten 


Staatspräſidenten Narutowicz das Gymnaſium. 


Vor dem Kriege war er Mitglied der 4. ruſſi⸗ 
u Reichsduma und des ruſſiſchen Reichsrates. 

ährend des Krieges gehörte er in St. Peters⸗ 
burg dem Großpolniſchen Komitee an. Nach 
dem Sturz des Zaren beteiligte er ſich am pol⸗ 
niſchen Nationalkomitee in Paris, das Dmowifi 
leitete. Nach Wiedererrichtung des polniſchen 
Staates wurde er in die diplomatiſchen Dienſte 
übernommen und ging Ende 1918 als Gejandter 
nach Italien. Von Rom wurde er im Sommer 
1921 auf den Poſten des Außen miniſters 
nach dem Rücktritt des Fürſten Sapieha berufen. 
Außenminiſter war er dann bis Juni 1922 in 
den Kabinetten Witos und Ponikowſti. 

Im November 1922 ging Skirmunt als Ge⸗ 
ſandter nach London. 1 Jahre 1923 war er 
gleichzeitig nach dem Rücktritt des Prof. Aſkenazy 
von dem Poſten des Vertreters Polens in Gent 
der Delegierte Polens beim Völkerbund. Im 
November 1929 erfolgte feine Ernennung zum 
Botſchafter. 


Die Rede Hitlers in Gera 


„Keine Komplotte mit anderen Völkern !” 


Nachdem auf dem thüringiſchen Parteitag in 
Gera Reichsminiſter Goebbels eine Rede gehal⸗ 
ten hatte, deren weſentlichen Inhalt wir ſchon 
geſtern e hatten hielt Reichs⸗ 
tanzler Hitler eine Anſprache, in der er 
u. a. ſagte: 

Wenn mir die Frage vorgelegt wird: Was 
wollen Sie zur Befriedung der Welt tun?, ſo 
ſage ich: Wir haben das Höchſte getan, indem 
wir ein 70⸗Millionen⸗Volk nicht nur im Geiſte 
der Fee ſondern auch zum Geiſte der 
Achtung der Rechte der anderen er⸗ 
zogen haben. Mögen auch die anderen Staats 
männer und Volksführungen den gleichen Geiſt 
vertreten, nämlich nicht nur ihr eigenes Recht 
wahrnehmen, ſondern auch das Lebensrecht der 
anderen achten lernen. 


Wenn uns jemand ſagt: „Wenn Ihr Natio⸗ 


nalſozialiſten die Gleichberechtigung wünſcht für 

Deuschland, dann müſſen wir mehr ee e 

R können wir nur jagen: „Unſeretwegen könnt 
hr das tun, denn 


wir haben ja nicht die Abſicht, euch = 

greifen, Allein wir wollen jo ſtark jein, 

daß auch jedem anderen die Abſicht vergeht, 
uns anzugreifen.“ 


Je mehr die Welt von Blockbildungen redet, 
um ſo klarer wird uns, daß man beſorgt ſein 
muß um die Erhaltung der eigenen Kraft. Wir 
eea teine Aomplotte mit anderen 

ölkern geſchmiedet, haben aber beſorgt zu 
jein dafür, daß nicht Komplotte anderer eines 
Tages das deutſche Volk vernichten und es um 
den Segen ſeiner inneren Arbeit bringen. Da 
kann ich der ganzen Welt nur das eine ver⸗ 
ſichern: So bedingungslos unſere Friedensliebe 
iſt, ſo wenig Deutſchland einen Krieg will, ſo 
fanatiſch werden wir für die deutſche . 
und die Ehre unſeres Volkes eintreten. Die 
Welt muß wiſſen: f 

Die Zeit der Diktate iſt vorbei. 
(Stürmiſche Zuſtimmung.) 

So wenig wir die Abſicht haben, einem an⸗ 
deren Volke einen Zwang aufzuerlegen, ſo ſehr 
wehren wir uns gegen jeden Verſuch, das deut⸗ 
ſche Volk auch weiterhin unter einen dauernden 
Zwang zu legen. Wir haben nicht das Gefühl, 
daß wir eine minderwertige Raſſe ſind, ein 
wertloſes Pack auf dieſer Welt, das von jedem 
getreten werden darf oder kann, ſondern 


wir haben das Gefühl, daß wir ein großes 
Volk ſind, 

das nur einmal ſich ſelbſt vergeſſen 

verführt von wahnſinnigen Narren, 


at, das, 
ſelbſt 


— 


um ſeine Kraft brachte und das aus dieſem 
Wahnſinnstraum jetzt wieder erwacht iſt.“ 
Niemand ſoll denken, dieſes Volk in den 
nächſten tauſend Jahren wieder in einen ſolchen 
Traumzuſtand verſenken zu können, 


dieſe Lehre, die wir an uns in einer ſo 

grauenhaften Weiſe erfahren haben, 

wird uns eine geſchichtliche Mahnung 
für Jahrtauſende ſein. 


Was einmal uns durch eigene Schuld geſchah, 
wird ſich kein zweites Mal am deutſchen Volke 
wiederholen!“ 

Seien Sie überzeugt, daß die Stärke ſich 
nicht ſo jefe ausdrückt in Diviſionen, in Kano⸗ 
nen und Tanks, ſondern, daß ſie ſich letzten 
Endes ausdrückt in der 


Gemeinſamkeit eines Volkswillens. 


Und ſeien Sie weiter durchdrungen von der 
Ueberzeugung, daß man dafür Sicherungen 
[often muß. Sehen Sie in unſerer national- 
ozialiſtiſchen Bewegung eine ſolche große Siche⸗ 
rung gegen den Geiſt des Klaſſenkampfes, des 
Stuffenhafes und der Klaſſenſpaltung! Sehen 
Sie in der nationalſozialiſtiſchen Bewegung und 
in ihren Organiſationen eine große Säule 
der Erziehung zur Gemeinſamkeit. 


das Echo der Kanzlertede 
in Italien 


Mailand, 19. Juni. Die Rede des Reichs⸗ 
kanzlers auf dem Gauparteitag in Gera findet 
in der italieniſchen Preſſe die größte Beachtung. 
Die Blätter bringen die Rede auf den Titel. 
ſeiten in ausführlichen Auszügen. „Hitler be⸗ 
tont erneut den Friedenswillen“, „Hitler erklärt 
wiederum die friedlichen Abſichten des deutſchen 
Volkes“ und ähnlich lauten die Ueberſchriften. 
Die Blätter weiſen auf die beſondere Bedeu⸗ 
tung der Anſprache des Führers hin, zumal ſie 
die erſte Rede ſei nach den Beſprechungen in 
Venedig. 


„Graf Zeppelin“ 
auf der Heimfahrt 


Hamburg, 18. Juni. „Graf Zeppelin“ hat 
auf ſeiner Rückfahrt von Südamerika am Mon⸗ 
tag vormittag die ſüdweſtamerikaniſche Küſte 
erreicht. Er wird am Dienstag in Friedrichs⸗ 
hafen landen. 


Schwache Naturen tönen nach. Starke 
antworten. Die größten faſſen in ſich hinein 
und bauen daraus neu. 

Georg Stammiler. 


LETTLAND 2 


Benedig 
nnd die große Polifit 


Durch die Friedensverträge in den Pari- 
ſer Vororten von 1919 fühlte fie Italien 
benachteiligt: das Wort vom beſiegten Sie⸗ 
ger wurde damals geprägt. Während Frank⸗ 
reich und Großbritannien den Löwenanteil 
an der deutſchen Beute untereinander ver⸗ 
teilt hatten, war Italien ziemlich leer aus⸗ 
egangen, vor allem war das italieniſche 
Bebürmis nach neuem Lebensraum für die 
ſtark anwachſende Bevölkerung in keiner 
Weiſe befriedigt worden: Italien erhielt 
keinen Zuwachs an Kolonien. So wurden 
in Italien bald Stimmen laut, daß die 
ee revidiert werden müßten. 

onnino, der zu den „großen Vier“ von 
Verſailles gehört hatte, fand keine Liebe in 
Italien, er mußte bald abtreten. Geir 
Nachfolger Francesco Nitti ſchrieb ſpäter 
das bekannte Buch „Das friedloſe Europa“. 


Dieſe Stimmung des italieniſchen Volke⸗ 
brachte mit ſich, daß in Italien viel früher 
als in den anderen Feindbundländern die 
Kriegspſychoſe, der blinde Haß gegen alles 
Deutſche verſchwand. Schon 1920 war von 
einer Feindſchaft gegen Deutſchland in Ita⸗ 
lien kaum etwas mehr zu ſpüren. Als 1922 
der Faſchismus an die Macht kam, hatte 
man auf deutſcher Seite teilweiſe eine 
Schwenkung ins deutſchfeindliche Lager be⸗ 
fürchtet, denn man wußte, daß Muſſo⸗ 
li ni, der ehemalige Redakteur des ſozial⸗ 
demokratiſchen „Avanti“, ſich 1915, vielleicht 
ausſchlaggebend, an der Propaganda für 
einen Krieg gegen die Donaumonarchie be⸗ 
teiligt hatte. 

Tatſächlich hat Muſſolini niemals eine 
Politik getrieben, die deutſchfeindlich war, 
und auch keine, die man als das Gegenteil 
bezeichnen könnte und die man gewöhnlich 
mit dem gedankenloſen Worte „deutſch⸗ 
freundlich“ etikettiert. Muſſolini hat eben 
zu allen Zeiten italieniſche Politik gemacht. 
Er hat die deutſchen Beſtrebungen unter⸗ 
ſtützt, ſo weit die italieniſchen Belange es 
als gegeben erſcheinen ließen. Er hat aber 
niemals auch nur einen Augenblick gezögert, 
den deutſchen Standpunkt zu bekämpfen, 
wenn er befürchtete, durch eine andere 
Stellungnahme Vorteile für Italien zu ver⸗ 
ſcherzen. Erwähnt ſei nur die italie⸗ 
niſche Haltung bei der 8 der SA 
zur deutſchen Heeresſtärke! Auch Muſſolinis 
Ruf nach Reviſion der Verträge war keines⸗ 
wegs irgendwie als ſelbſtloſer Freundſchafts⸗ 
dienſt für Deutſchland gedacht, ja er war 
ſchon in der Formulierung viel zurückhal⸗ 
tender und viel weniger konkret, als man 
es ſich früher in Deutſchland ſelbſt gern zu⸗ 
geſtehen wollte. Muſſolini hat nämlich 
niemals geſagt, welche Verträge er meinte 
und welche Völker durch die Repiſion dieſer 
Verträge begünſtigt werden ſollten. Ihre 
elaſtiſche, von gutgläubigen Gemütern oft 
als perfide verurteilte Taktik hat die ita⸗ 
lieniſche Diplomatie ſchon vor dem Kriege 
verfolgt: bei den Marokko konferenzen 
ſtimmte Italien (übrigens meiſtens auch 
Oeſterreich!) gegen Deutſchland und half da⸗ 
durch mit bei, ſeinem Bundesgenoſſen die 
ſchweren Niederlagen in der Marokkopolitik 
zuzufügen. 

Immerhin haben ſich zwiſchen Deutſchland 
und Italien ſoviel durch die Natur der 
Dinge gemeinſame Intereſſen ergeben, daß 
im großen ganzen doch von einer deutſch⸗ 
italieniſchen Zuſammenarbeit geſprochen 
werden kann. Dieſe Zuſammenarbeit iſt 
aber, was immer wieder geſagt werden 
muß, italieniſcherſeits niemals von irgend⸗ 
welchen Gefühlsrückſichten beeinflußt worden. 

Man ſprach in den vergangenen Jahren 
viel von einer gemeinjamen Poli- 
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tik der Verlierer des Weltkrie⸗ 
ges und dachte dabei an eine Zuſammen⸗ 
arbeit zwiſchen dem Deutſchen Reich, Italien 
und Sowjetrußland in einer Form, die auch 
von Fall zu Fall die Mitwirkung Großbritan⸗ 
niens ermöglichte. Anſätze zu einer ſolchen 
Zuſammenarbeit hat es mehrfach gegeben. 
Wir werden uns mit dieſen politiſchen Vor⸗ 
gängen noch beſonders befaſſen. Sie ſtellen 
ebenſo wie die jetzige Schwenkung Sowjet: 
rußlands an die Seite Frankreichs eins der 
intereſſanteſten Kapitel der Nachkriegs⸗ 
geſchichte dar. 

Eine ſtarke Spannung brachte ſeit dem 
vorigen Jahre in das deutſch⸗italieniſche 
Verhältnis die öſterreichiſche Frage. Deutſch⸗ 
land nahm das Selbſtbeſtimmungsrecht der 
Völker auch für Oeſterreich in Anſpruch, 
wobei die Form, in der dieſem Recht Genüge 
geleiſtet werden ſollte, belanglos iſt, alſo 
die Frage: ſtaatsrechtlicher Zuſammenſchluß 
oder ſtaatsrechtlich ſelbſtändiger, aber „gleich 
geſchalteter“ Weiterbeſtand des öſterreichi⸗ 
ſchen Staates. Die Beantwortung dieſer 
Frage wäre abhängig von der außenpoliti⸗ 
ſchen Geſamtlage geweſen. 


Wie wir aber aus Erfahrung wiſſen, iſt 
das Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker nur 
immer für die Sieger, nicht aber für die 
durch den Wilſonſchen „Frieden ohne Sieger 
und ohne Beſiegte“ Beſiegten da. Deshalb 
auch wurden die Anſchlußbeſtrebungen von 
den „Siegern“ eifrig bekämpft. uſſolini 
befürchtete von einem Anſchluß Oeſterreichs 
an das Reich die gleichen Folgen, die Roman 
Dmomjfi 1925 in feinem Buch „Der Auf: 
bau des polniſchen Staates“ davon erwar⸗ 
tet hatte: nämlich eine vollkommene Ver⸗ 
legung des Schwergewichts der deutſchen 
Außenpolitik nach dem Südoſten Europas. 
Wenn Dmowſfki aus feiner inneren Einſtel⸗ 
lung heraus den Anſchluß warm befürwor⸗ 
tete (für den mäßigen Preis der Abtretun 
Oſtpreußens allerdings), glaubte Muſſolini 
ihn vom italieniſchen Standpunkte aus für 
gefährlich anſehen zu müſſen: er wollte nicht 
einen deutſchen 70-Millionenſtaat als un- 
mittelbaren Nachbar. Er mochte davon 
wohl ähnliche Verwicklungen befürchten, 
wie ſie vor dem Kriege zwiſchen der Donau⸗ 
monarchie und Italien beſtanden haben. Im 
Südoſten kämpft Italien um die Vorherr⸗ 
ſchaft. Dieſen Anſpruch auf die Vorherr⸗ 
ſchaft ſieht es bedroht, wenn Deutſchland ſich 
als Staat in dieſem Raum feſtſetzt und die 
Schlüſſelſtellung in die Hand bekommt. 


Der öſterreichiſche Nationalſozialtsmus hat 
ſein Ziel, die Verbindung Deſterreichs mit 
dem deutſchen Mutterlande, nicht erreichen 
können: aus dem ſchwungvollen Angriffs⸗ 
krieg iſt ein zäher Schützengrabenkrieg ge⸗ 
worden, deſſen Ende nicht abzuſehen ijt: Ein 
ſolcher latenter Kriegszuſtand iſt bei der 
. Dan eigen außenpolitiſchen Lage Deutſch⸗ 

lands, die den Einſatz aller Kräfte für die 
Sicherung der deutſchen Zukunft erforderlich 
macht, ſchwer zu ertragen. Deshalb mußte 
es als ſelbſtverſtändlich angeſehen werden, 
daß bei den Beſprechungen in Venedig auch 
die öſterreichiſche Frage berührt werden 
würde. Die italieniſche Preſſe hat das ja 
auch deutlich geſagt, und die Wiener Preſſe 
hat dazu ein leiſes Echo geliefert. Die 
„Stampa“ drückte es ganz konkret aus, in⸗ 
dem ſie behauptete, daß Hitler und Muſſo⸗ 
lini dahin übereingekommen ſeien, die Tat⸗ 
ſache der Unabhängigkeit Oeſterreichs als 
gegeben anzuerkennen. Durch eine ſolche 
Anerkennung würde die ad Rei: 
bungsfläche zwiſchen Deutſchland und Italien 
zunächſt beſeitigt ſein. Für die Dauer aber 
iſt dies „ſelbſtändige Oeſterreich“ keine Lö⸗ 
ſung, weil Blut zu Blut und Volk zu Volk 
will. Es iſt eine Ironie, daß die Träger 
des Gedankens von der „Italia Irredenta“ 
ſo wenig Verſtändnis haben für die Volks⸗ 
tumsidee anderer Völker oder aber dieſe 
Idee bei anderen nicht gelten laſſen wollen. 
Aber in der Politik wird es wohl immer ſo 
bleiben: „Quod licet Jovi, non licet bovi,“ 
oder: „Sei im Beſitze, und du biſt im Recht!“ 


Mek. 


Eine italieniſche Stimme 
über venedig 


Rom, 18. Juni. Der römiſche „Tevere“ be- 
antwortet heute einige Fragen der Weltpreſſe. 
Er beginnt mit Deutſchlands Rückkehr 
nach Genf, um darauf zu antworten: Was 
man in Italien über Genf und ſeine Vorgänge 
denkt, ſollte eigentlich genügen, um dem Schwer⸗ 
fälligſten verſtändlich zu machen, daß die An- 
weſenheit oder Abweſenheit irgendeiner Nation 
in Genf nicht im geringſten auf den Verlauf der 
internationalen Ereigniſſe Einfluß haben kann. 

Zweitens: Wird Italien zwiſchen Frank⸗ 
reich und Deutſchland eine Brücke 
bauen? Antwort: Es wird Brücken bauen 
und vermitteln, wenn das ſeinen merkbaren und 
tatſächlichen Intereſſen dienen kann. 

Drittens: Wird Italien die deutſch⸗ 
ſowfietrufſiſchen Beziehungen etwas 
erwärmen? 

Litwinow hat ja gerade Deutſchland einen 

Palt angeboten, 
und wenn er das tut, konnen die Beziehungen 
doch nicht jo ganz abgefallen ſein. Der tom: 
plizierte Pakt ſoll von Frankreich garantier! 
werden, und Sowjetrußland ſeinerſeits will den 
Locarno⸗Patt garantieren. Es fehlt nur noch, 


= DPojener Tageblatt 


Tisulescn will von Revifion nichts willen 


Butareit, 18. Juni. Außenminiſter Titulescu 
hielt am Sonntag bei einem Eſſen zu Ehren 
der Preſſekonferenz der Kleinen Entente eine 
Anſprache, die auch offenkundig programmatt- 
ſchen Charakter für die politiſchen Beſprechun⸗ 


gen der Jahreskonferenz der Kleinen Entente 


trug. Als Hauptpunkte erwahnte er den Revi⸗ 
fionismus, den Viererpakt und die Protokolle 
von Rom. Die Sprache des rumäniſchen Außen: 
miniſters war beſonders energtſch und ſehr hef: 
tig, vor allem dort, wo er fih gegen den „von 
Ungarn gemeinſam mit Italien 
Repiſionismus“ wandte. Dieſe Stelle 
Rede ſchloß er mit den Worten: 
„Wir wollen lieber den Krieg als einen 
erniedrigenden Frieden“. 


Abet Gömbös verlangt Reviſton 


Budapeſt, 18. Juni. Der ungariſche Mini: 
ſterpräſident Gömbös hielt geſtern in Oeden⸗ 
burg in einer Verſammlung der Partei der 
nationalen Einheit eine Rede, in der er ſich 
über die Begegnung Hitlers mit Mufjolint 
ausſprach. Gömbös ſtellte auf Grund der Aus⸗ 
ſprache dieſer beiden „ſtärkſten Staatsmaaner 
Europas“ nachdrücklich fejt, daß ſich icine außen⸗ 
politiſchen Richtlinien auch hierbei wiederum 
als richtig erwieſen hätten Er, Gömbös, habe 
den Entſcheid ſchon ſeinerzeit getroffen, als er 
durch ſeine Reiſen nach Rom und Berlin die 

Freundſchaft Ungarns mit der itälieniſchen 

und deutſchen Nation 
befeſtigte und ſtärkte und durch Wirtſchafts⸗ 
ablommen untermauerte. Heute könne er ſich 
mit Ruhe die ſchön formulierten Friedens: 
angebote Beneſchs und Titulescus an⸗ 
hören: Bleibt Ihr Ungarn in eurem verſtüm— 
melten Zuſtand, und wir werden gute Freunde 
ſein! Meine Antwort, jagte der Miniſterpräſi— 
dent, iſt: i 


einer 


Gebt uns Reyviſion, 


dann ſetzen wir uns an den grünen Tiſch, um 
zu verhandeln. Ungarn betone, genau wie 
Hitler und Muſſolini, den Friedenswillen, und 
es werbe um Friedensfreunde auch in Paris 
und London. Der wahre Friede aber könnte, 
und auch das ſei die Verkündung von Venedig 
geweſen, lediglich auf der Baſis der vollen 
Gleichberechtigung erreicht werden. 


betriebenen, 
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Im Anſchluß an dieſe Ausführungen, die 
allem Anſchein nach einen Umſchwung in der 
außenpolitiſchen Führung Ungarns bedeuten, 


nämlich das Aufgeben der ſeitherigen Policii 


der freien Hand“, und die Feſtlegung auf 


die Linie Rom Vudapeſt Wien — Berlin, 
ſtellte Gömbos erneut feft. daß er die Königs⸗ 
frage zurzeit nicht für aktuell halte. Innen⸗ 
politiſch verkündete Gömbös, der übrigens im 
Hinblick auf die zahlreichen deutſchen 
Bewohner Oedenburgs 


ſich zum erſten Male öffentlich auch der 
deutſchen Sprache bediente, 


auch diesmal eine Politik der rtionalen Eins 
beit und der Abkehr von allen innerpolitiſchen 
Extremen. 


Zusammenkunft 
Batihau-dollfuß? 


Der Bund stanzler weder in 
Budapeit 


Wien, 18. Juni. Der franzöſiſche Auken- 
miniſter Barthou wird ſich auf ſeiner Durch⸗ 
reife nach dem Balkan heute kurze Zeit in 
Wien aufhalten. Nach amtlicher Mittei⸗ 
lung iit ein amtlicher Beſuch bei der öſterrei⸗ 
chiſchen Regierung nicht geplant, jedoch ſteht 
noch nicht ſeſt, ob Bundeskanzler Dollfuß wäh⸗ 
rend der Durchreiſe Herrn Barthou in ſeinem 
Salonwagen einen Beſuch abſtatten wird. In 
politiſchen Kreijen wird allgemein angenom— 
men, daß im Hinblick auf die Zuſammenkunft 
in Venedig eine 


Fühlungnahme zwiſchen Barthou und 
Dollfuß 


ſtattiinden werde. Da der Bundeskanzler ſich 
am Montag nachmittag zu einem Beſuch der 
ungartſchen Regierung nach Vudas 
pejt begeben hat, wird. wie das Bundeskanz⸗ 
leramt mitteilt, die Entſcheidung hierüber erſt 
nach der Rückkehr in den Vormittagsſtunden 
des Dienstags fallen. 


Wien, 19. Juni. Bundeskanzler Doll ſuß 
am Dienstag früh nach Wien 
rückgetehrt. 


iſt 
Flugzeug zu⸗ 
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Ribbentrop 
bei Doumergue 


Paris, 18. Juni. Nach einer halbamtlichen 
Meldung iſt der deutſche Beauftragte für 
Abrüſtungsfragen von Ribbentrop, der 
am Sonnabend mit Außenminiſter Barthou 
zuſammengekommen war, Sonntag nachmit⸗ 
tag um 18.30 Uhr vom Miniſterpräſidenten 
Doumergue empfangen worden. 
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Neue ranzöſiſche Heeiezp üne 
Paris, 19. Juni. Der mar xiſtiſche „pop u- 
Laire“ ſpricht von angeblichen Abſichten der 
franzöſiſchen Regierung, 170 Umwegen zu einer 
Erhöhung der jetzigen Effektipſtärke des Heeres 
zu gelangen, ohne gezwungen zu ſein, eine Ver⸗ 
längerung der Dienſtzeit vorzunehmen, die im 
In⸗ und Auslande ungünſtige Auswirtungen 
aben könne. Das Blatt behauptet, daß man in 
verſchiedenen Kreiſen des Generalſtabes mit dem 
Gedanken ſpiele, der Regierun al Ko nah 
die Arbeitsloſenunterſtützung für alle franzöſi⸗ 
ſchen Staatsangehörigen unter e Jahren 
fortfallen zu laſſen. Auf dieſe Weiſe 
winge man gewiſſermaßen die Arbeits⸗ 
ofen ſich für | Milgededtenf anwerben 
zu laſſen, 
weil fie ſonſt keine Möglichkeit hatten, ihren 
Lebensunterhalt zu beſtreiten. 


Gerüchte um habicht 


München, 18. Juni. Die Landesleitung der 
NSDAR erklärt: Die angeblich aus Berlin 
ſtammende Meldung der „Wiener Reichspoſt“, 
daß Landesinſpekteur Theo Habicht ſeiner 
Funktion enthoben worden jet. tft unwahr und 
völlig aus der Luft gegriffen. Einige öſterrei⸗ 
chiſche und ausländiſche Blätter haben die Be⸗ 
richte des öſterreichiſchen Regierungsorgans 
übernommen und daran allerhand Mutmaßun⸗ 
gen geknüpft. Alle dieſe Kombinationen ent⸗ 
behren jeder tatſächlichen Grund⸗ 
lage. 


1 
daß einer das Wehen des Windes und den 
Regenfall garantiert. Sowjetrußland hat mit 
einem Purzelbaum Paris erreicht und will in 
Genf Platz nehmen. Es ſchlägt ſeiner eigenen 
Vergangenheit von mindeſtens zehn Jahren ins 
Geſicht. Etwas weniger Verachtung, und die 
Kälte wird vorübergehen, 

Italien hat aber ſeine Marſchrichtung nie 
um einen Strich geändert. Muſſolini und Hitler 
haben fih getroffen, um die Wolken am europäi⸗ 
ichen Horizont zu vertreiben. Die beiden Staats: 
männer werden in Zukunft die perſönlichen Be- 
ziehungen fortſetzen. Nit das nicht ein guter 
Komba um ſich zurechtzufinden“ Darin ii 
alles enthalten, auch wenn Genf die 
die Kalte, die Hitze und andere unerwünſchte 
und überflüſſige Dinge fehlen. 


d 


Brücke 


i 


Heimmehrausichreitungen 
im Inndier el 


München, 18. Juni. Der oſterreichiſche Preſſe— 
dienſt meldet: In Braunau am Inn fand 
Sonntag, den 17. Juni, eine Kundgebung der 
„Vaterländiſchen Front“ ſtatt. Auf der Heim⸗ 
fahrt der teilnehmenden Heimwehrleute kam es 
in Neumarkt zu ſchweren Ausſchreitungen der 
Heimwehrleute gegen Nationalſozialiſten. In 
der Station Kallheim ſtanden, als der Zug 
einfuhr, einige Nationalſozialiſten, die das 
Turnerabzeichen trugen. Die Heimwehrleute 
forderten die Nationalſozialiſten auf, die Ab⸗ 
zeichen abzulegen, wobei Fe Drohungen aus: 
ſtießen. Ein SA.⸗Mann weigerte fid, der Auf⸗ 
forderung nachzukommen., und wurde daraufhin 
durch einen Bajonettſtich in den Bauch ſo 
ſchwer verletzt, daß er zwei Stunden danach 
ſeinen Verletzungen erlag. Andere Volks⸗ 
genoſſen konnten ſich durch lucht den Ausſchrei⸗ 
tungen der Heimwehrleute entziehen. 
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Straßzenkämpfe 
in Toulouſe 


Paris, 19. Juni. In Toulouſe kam es in 
den Abendſtunden des Montags zu blutigen 
Straßenkämpfen zwiſchen Kommuniſten und 
der Polizei. Die Zuſammenſtöße, die ſich nach 
und nach zu einem wahren Aufſtand auswuch⸗ 
ſen, dauern in den frühen Morgenſtunden des 
Dienstags noch an und erinnern lebhaft an die 
blutigen Februar⸗Unruhen in Paris. 

Den Anlaß zu den Straßenkämpfen gab eine 
Verſammlung der patriotiſchen Jugend unter 
Führung der Abgeordneten Taittinger 
und Scapini. Die Kommuniſten wollten 
eine Gegenkundgebung abhalten und verſuch⸗ 
ten in das Verſammlungslokal einzudringen 
wurden aber von der Polizei daran gehindert. 
Nach und nach nahm die Nervoſttät auf beiden 
Seiten zu, und die Kommuniſten gingen zu 
thren üblichen Terrorakten über. — Die Ken: 
ſterſcheiben ſämtlicher Geſchäfte wurden zer⸗ 
trümmert, die Auslagen ausgeraubt, Autos 
umgeworfen und angezündet und mehrere 
Benzintankſtellen in Brand geſteckt. 
Es gelang den Demonſtranten, zwei große 
Benzintankwagen umzuwerfen und ebenfalls 
anzuzünden. Von dieſen brennenden Tant- 
wagen 


marjen die Demonſtranten mit Brand- 

fackeln nach den Polizeibeamten. 
Polizei zu Fuß und zu Pferde ging ſeit 20 Uhr 
ununterbrochen gegen die Kundgeber vor, die 
ſich aber immer wieder ſammelten. In den 
ſpäten Nachtſtunden gelang es den Aufrührern, 
einen der Hauptplätze der Stadt in tiefes Dum 
tel zu hüllen und Barrikaden zu errichten. Die 
Polizei wird mit Steinen und Revolverſchüſſen 
empfangen. Bis gegen 1 Uhr nachts zählte 
man bereits 40 Verletzte auf beiden Seiten. 
Zwanzig Verhaftungen find vorgenommen 
worden. 


12 Jahre Zwangsarbeit 
für Woldemaras 


Kowno, 18. de Woldemaras iſt heute vom 
litauiſchen Feldgericht wegen Beteiligung an 
den kürzlichen likauiſchen Militärputſchverſuchen 
zu 12 Jahren Zwangsarbeit verurteilt worden. 


Zwe weitere Jeikungsverbole 
in Oftpreubßen 


Nach einer Mitteilung der Preſſeſtelle des 
Oberpräſidiums in Königsberg hat der Regie: 
rungspräſident von Gumbinnen die „Treu⸗ 
burger Zeitung“ bis auf weiteres und 
der Regierungspräſident von Allenſtein die 
„Oſteroder Zeitung“ vom 15. bis 18. Juni 
einſchließlich verboten. 


Der internationale 
Landwirtſchaftskongreßz 


Budapeſt, 19. Juni. In der Schlukfikung des 
internationalen landwirtſchaftlichen Kongreſſes 
teilte der Vorſitzende Marquis Vogue am Mon⸗ 
tag mit, daß der nächſte Kongreß im Jahre 
1937 ſtattfinden wird. Der Ort des Kon⸗ 
greſſes wird in der nächſten Generalverſamm⸗ 
lung feſtgeſetzt werden, die in Brüſſel abgehal⸗ 
ten wird. 


Die kommende Flottenkonferenz 


Engliſch amerikaniſche Borbeiprehungen 


London, 18. Juni. Die vorbereitenden eng⸗ 
liſch⸗ameritaniſchen Beſprechungen für die 
Flottenkonferenz find am Dienstag vormittag 
im Downing Street eröffnet worden. Auf 
engliſcher Seite ſprachen der Miniſterpräſident 
Macdonald, der Erſte Lord der Admirali⸗ 
tät, ferner war der ſtellvertretende Chef des 
Flottenſtabes anweſend. Die Vereinigten 
Staaten waren durch Norman Davis, den 
Londoner amerikaniſchen Botſchafter Bing⸗ 
ham und zwei Sachverſtändige vertreten. Die 
Sitzung dauerte eineinhalb Stunden. In einer 
amtlichen Mitteilung wurde erklärt, daß ſich 
die Beſprechungen auf Fragen der Tagesord⸗ 
nung für die Flottenkonferenz erſtreckten. Eine 
weitere amerikaniſch⸗engliſche Beſprechung wird 
am Mittwoch ſtattfinden. 


der Genfer 
Iſcherheitsausſchuß tagt 


Genf, 18. Juni. Ueber die Nachmittagsſitzung 
des Sicherheitsgusſchuſſes am Montag iſt fol⸗ 
gende Bekanntgabe erſchienen: 


Der Sicherheitsausſchuß der Abrüſtungskonfe⸗ 
renz hat heute nachmittag unter dem Porſitz 
von e Arbeiten fortgeſetzt. Er Hat 
einen techniſchen Unterausſchuß beauftragt, die: 
jenigen Fragen elner ernſten Prüfung zu unter: 
ziehen, die dem Sicherheitsausſchuß vom Haupt 
ausſchuß überwieſen worden Hnd. Der techniſch. 
Aus auß wird ſich aus Vertretern der folgen 
den Staaten oder Staatengruppen zuſammen— 
ſetzen: England, Spanien, Finnland. rant- 


reich, Ungarn, Holland, Polen, kleine Entente, 
Türkei und Sowjetrußland. à 


Ausländiſche Ehrungen für die 
Gefallenen der Marine 


Kiel, 18. Juni. Am Montag legte eine opt 
Anzahl der an Bord der „Rio Panuco“ bein z 
lichen Gäſte für die in Kiel anweſenden Aus- 
länder am Ehrenmal der deutſchen Marine in 
Laboe einen Kranz und mehrere Blumenſträuße 
mit Schleifen in Farben der verſchiedenen Na⸗ 
tionen nieder. Zu Ehren der im Weltkrieg ge⸗ 
fallenen deutſchen Marineangehörigen ſprachen 
zunächſt der frühere Staatsſetretär und Gouver⸗ 
neur von Nord⸗Algier, Miniſter Robert David, 
und der Präſident Bonvoiſin, Leiter des 
Siedlungsweſens in Frankreich. Im Anſchluß 
dankte der Reichsſportführer von Tſchammer⸗ 
Oſten namens aller in Kiel anweſenden Deut: 
ſchen und gedachte der Toten der anderen Na- 
tionen, indem er . on die heutige Kranz⸗ 
niederlegung als ein Symbol gegenjeitigen Ber: 
ſtehenwollens, der gegenſeitigen Freundſchaft 
und Achtung der Nationen bezeichnete. 


Unter den ausländiſchen Gäſten befand ſich 
der ſpaniſche Marineſtaatsſetretär Legado 
dem Deutſchland in vieler Hinſicht zu Dan! 
verpilichtet ift, desgleichen der Kabinettschef 
des franzöſiſchen M en für öffentliches 
Heſundheitsweſen und Volksertüchtigung Marin 
ſowie der bekannte Oberſtkommandierende der 
Schweizeriſchen Armee Oberſt- Kommandant 
Wille, der mit Deutſchland freundſchaftlich 
und verwandtſchaftlich verbunden iit, 


Mittwoch, 20. Juni 1934 


Schwerer verluſt der 
Himalajaexpedition 


München, 18. Juni. Die deutſche Himalaja⸗ 
Expedition iſt nach hoffnungsvollem Anfang 
von einem ſchweren Schlag getroffen worden. 
Wie das „Münchener Abendblatt“ meldet, iſt 
Reichsbahnrat A. Drexel am 8. Juni beim An⸗ 
griff auf den Nanga Parbate im Lager 2 
(5100 Meter) an einer akuten Lungenentzün⸗ 
dung geſtorben. Drexel war eineinhalb Tage 
krank. 


Rieſiger Waldbrand im Harz 


Blantenburg, 18. Juni. Ein rieſiger Wald⸗ 
brand wütet im Forſtamtbezirk Heimburg in 
der Nähe des Forſthauſes Eggeröder-Brunnen. 

Sechshundert Morgen Nadelholz ſtehen 

in hellen Flammen. 

Der Wind jagt das Feuer mit großer Ge⸗ 
ſchwindigkeit durch das Tannendickicht. Auch 
der Fichtenhochwald hat bereits Feuer gefan⸗ 
gen. Unter der ungeheueren Hitze und dem 
Trinkwaſſermangel haben die eingeſetzten Löſch⸗ 
mannſchaften ſehr zu leiden. Die Dorfbewohner, 
Feuerwehren, Sanitätskolonnen und SA⸗Mann⸗ 
ſchaften aus der gomen Umgebung find bereits 
eingeſetzt und arbeiten fieberhaft an der Ein⸗ 
kreiſes des Brandherdes. Techniſche Nothilfe, 
Arbeitsdienſt und Sportſchulen werden mit 
Laſtkraftwagen an die Brandſtelle gebracht. 

Ein furchtbares Bild der Vernichtung bietet 
ſich den Blicken. Mit Hunderten von Kraft⸗ 
wagen werden Tauſende von Menſchen heran⸗ 
geholt, die eifrig arbeiten, um eine weitere 
Ausdehnung des Feuers zu verhindern. Die 
Entſtehungsurſache des Brandes iſt noch nicht 
feſtgeſtellt. 


Anhaltende Trockenheit in Frankreich 
Die große Trockenheit und die ungewöhnliche 
Hitze dauern in ganz Frankreich an. In Paris 
wurden am Montag 33 Grad im Schatten ge⸗ 
meſſen. Auch aus der Provinz werden ähnliche 
Temperaturen gemeldet. Die Moſel iſt von 
der Quelle bis Remiremont vollkommen aus⸗ 
getrocknet. In verſchiedenen nordfranzöſiſchen 
Ortſchaften herrſcht Trinkwaſſer mangel. 
Für die Ernte befürchtet man das ſchlimmſte, 
wenn es nicht bald regnet. 
Am Tage Hundskagshitze — 
Nachts Froſt 
Meſeritz, 18. Juni. In den letzten Tagen 
ſind im geſamten Gebiet der mittleren Grenz⸗ 
mark und in den Nachbargebieten ſtarke Tem⸗ 
peratuxrunterſchiede zu verzeichnen. Während 
am Tage 30 Grad im Schatten gemeſſen wer⸗ 
den und die Gluthitze die Dürreſchäden auf den 
verbrannten * weiter erheblich verſtärkt, 
nd des Nachts die Temperaturen unter Null. 
n den letzten Nächten wurde bis zu 3 Grad 


Froſt gemeſſen, der vor allem auf den Früh⸗ 
kartofſelfeldern großen Schaden anrichtete. 


Eiſenbahnunglück bei Czenſtochau 

In der Nähe von Czenſtochau entgleiſte 
der letzte Wagen eines Zuges, riß ſich los und 
ſtürzte von einer Brücke vier Meter tief in den 
Fluß, wo er mit dem Dach nach unten liegen 
blieb. Von den 30 Inſaſſen wurden 12 ſch wer 
verletz t Pr Karte der Fluß 
nur wen aſſer mi weil ſon z 
los alle 90 Perſonen ertrunken N rel 


„mammut“ Höhle als Gasſchutzſtadt 

Amerikaniſche Ingenieure haben einen 
phantaſtiſchen Plan ausgearbeitet, wie der 
Bevölkerung eines Staates Schutz gegen Gas⸗ 
angriffe gaem werden tann. Die be- 
rühmte ammut⸗Höhle, die größte 
Höhle der Erde, die im Staate Kentucky ſüd⸗ 
= von Louisville liegt, foll als „Gas⸗ 
ſch u 355 dt“ umgebaut werden. Die Mam- 
mut⸗Höhle iſt 250 Kilometer lang und hat 
ng Stockwerke, in denen Millionen von 

enſchen untergebracht werden können. Da 
die S Planes mehrere hun⸗ 
dert Millionen llar koſten würde, wird 
— Plan wohl vorläufig nur auf dem Papier 

en. 


Vorgeſchichtlicher Höhlenfriedhof 
i 3 entdeckt 
n Karolöôwka bei Borſzezow, Wojemod- 
ſchaft Tarnopol, eee e des 
l in einer weitverzweigten Höhle 
14 menſchliche Skelette, ſowie mehrere Urnen 
und Waffen aus vorgeſchichtlicher Zeit. 


Neuartiger Schmugglertrick 
Kopenhagen, 17. Juni. Wie aus Tondern 
emeldet wird, erregte in dieſen Tagen ein 
ann, der einen Arm in der Binde trug, das 

Aufſehen der deutſchen Zollbeamten an der 
Grenze. Das Mißtrauen erwies ſich als gerecht⸗ 
fertigt. Als man die Binde abwickelte, kamen 
850 Mark in Scheinen zutage. 


Das älteſte Theater der Welt 
ausgegraben 
Ein italieniſcher Archäologe, Profeſſor 
— hat auf der Inſel Kreta das älteſte 
eater der Welt entdeckt. Man glaubt, daß 
es 1600 v. Chr. erbaut worden fe Es ſteht 
pm in der Nähe des berühmten Minos- 
alajtes, mit dem es durch einen unterir- 
diſchen Gang verbunden iſt. Herrliche Fres⸗ 
ken bedecken zum Teil die Wände der Rui⸗ 
nen, die ebenſo ſehr religiöſen wie theatra⸗ 


\ 


Poſener Tageblatt 


Stadt Poſen 


Dienstag, den 19. Juni 


Sonnenaufgang 3.29, Sonnenuntergang 20.18; 
Mondaufgang 11.05, Monduntergang 23.30. 

Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 18 
Grad Celſius. Bewölkt. Regen. Barometer 751. 

Geſtern: Höchſte Temperatur + 30, niedrigſte 
+ 12 Grad Celſius. 

Waſſerſtand der Warthe am 19. Juni — 0,30 
Meter, gegen — 0,26 Meter am Vortage. 


Wettervorausſage für Mittwoch, den 20. Juni: 
1 noch warm und ſchwül, ſpäter Negen 
mit Abkühlung und Winddrehung auf Weit bis 
Nordweſt. 


Spielplan der Pojener Theater 


Teatr Polfki: 

Dienstag: „Gräfin Manoli“. 
Teatr Nowy: 

Dienstag: „Azais“. 


Kinos: 
Apollo: „Eine Nacht für dich“. 
Gwiazda: „Der Kongreß tanzt“. 
Metropolis: „Sonnenſtrahl“. 
Stonce: „Der Rebell“. 
Sfinks: „Ekſtaſe“. 
Wilſona: „Baby“. (Anny Ondra.) 


——— 


Ferien⸗Regiſtermark 


Der Wohlfahrtsdienſt gibt noch einmal 
bekannt, daß der letzte Termin für die Bean⸗ 
tragung von Regiſtermark für Ferienkinder, die 
am 26. Juni und 3, Juli fahren, un wider ⸗ 
ruflich der 22. Juni iſt. Spätere Anträge 
können auf keinen Fall mehr berückſichtigt wer⸗ 
den. Ebenſo iſt es nicht angängig, daß bereits 
beantragte Beträge in einem ſpäteren Antrag 
noch erhöht werden. Die Einzahlungen der 
Zlotybeträge können nur bei der Danziger 
Privataktienbank, Filiale Pozuan, und gwar 
auf deren Poſtſcheckkonto Nr. 200 162 erfolgen, 


BERBIA 


Wir beginnen morgen mit dem Abdruck unſeres neuen Romans 


„was iſtmit Anna Carolina?“ 


von Emmy Peyner 8 


Wirtſchaftlicher Kampf und Sieg geben den Rahmen — menſchliche 
Leidenſchaften die Richtung. Tragiſche a wechſeln mit Kapiteln 
heiterer Ironie, gegen Verneinung ſteht fpr 
Aus dem Wirrwarr des Geſchickes erlöſt den jungen Helden die Liebe und 
í en Erde. Ein Stoff, den man mit Spannung 
und Rührung verfolgt, deſſen Handlung ſich von Kapitel zu Kapitel ſteigert. 


die Arbeit an der heimatl 


a 


Auf dem Mittelabſchnitt der Zahlkarte muß 
Name, Reiſetag und Gruppennummer des Kin- 
des genau vermerkt und als Kennwort „Ferien⸗ 
Regiſtermark“ verzeichnet werden. 


Trauergoltesdienſt 


In der Pfarrkirche hat heute vormittag, wie 
auch in vielen anderen Städten, ein Trauergot⸗ 
tesdienſt anläßlich des tragiſchen Todes des 


Innenminiſters Pie racki ſtattgefunden. 


— — 


Guſtav Adolf⸗Cage in Gneſen 


Die diesjährige Hauptverſammlung der 
Guto i ang era 2 Montag, dem 

„und Dienstag, dem 26. Juni, in Gneſen 
ſtattfinden. Die Tagung beginnt am Montag 
nachmittag mit einem . in der 
Kirche, in dem Pfarrer Brummack aus 

oſen predigen wird. Es folgt am Abend eine 

meindefeier in der Kirche mit Anſprachen 
von Pfarrer Rutzen aus Fordon und 


gi S 
älteſten e aus Lemanſtwo. Der 
n 


Dienstag beginnt mit einem von Pfarrer 
Werner⸗Exin gehaltenen Kindergottesblenſt, 
an den ng die ee Hauptverfammlung, 
ebenfalls in der Kirche, anſchließt. Für die 
. „grobe ag find diesmal vor⸗ 
geſchlagen die Gemeinde Reifen, die ihre Kirche 
erneuern will, das Diakoniſſenmutterhaus 
Ariel“ in Wan und der evangeliſche 
Religionsunterri n Wolhynien, der durch 
Guſtav⸗Adolf⸗Mittel gefördert werden jon. 


diakonentag in Sinsdorf 


3 — rig aas 5 Diem 15 nr 
n en Kir olens einen ſogenannten 
Brüdertag ab, der den . hat, die Ver⸗ 
bindung een dem Brüderhaus Zinsdorf 
und der Brüderſchaft aufrechtzuerhalten. Die 
diesjährige Tagung hat in der Zeit vom 9. bis 
11. Juni ftattgefunden. Sie war verbunden 
mit der Einſegnung von fünf Diakonen und der 
vorhergehenden Prüfung, die unter dem Vorſitz 
von ee a Hein ſtattgefunden hat. 
Dieſe Prüfung haben ſechs Dia, ze Perapat 
Die Einjegung im Zinsdorfer Kirchlein war 
eine Feier für die ganze Gemeinde. Die Kirche 
war bis auf den letzten Platz gefüllt, als der 
Ortspfaxrer und Leiter der Zinsdorfer Anſtal⸗ 
ten. Pfarrer inkelmann, mit den 


liſchen Vorführungen gedient haben mögen. | Diakonen ſeinen Einzug hielt. Chorgeſang 


— a. 


und Poſaunenſpiel umrahmten das geſprochene 
Wort und den Gemeindegeſang. Der Einſeg⸗ 
nung wohnte als Vertreter der deutſchen 
Diakonenſchaft Diakon Weigt aus Berlin bei. 


— — — 


Reife-Abenteuer einer Karawane 


Die bekannte „Tukan“ „Karawane, die ſich 
jest a! der Fate nach Gdingen befin⸗ 
et, hatte in Gneſen, wie uns gemeldet wird, 
ein amüſantes Abenteuer zu beſtehen. Beim 
Reinigen des Affenwagens eee 
zwei Affen, die zunächſt ein lettergaſt⸗ 
ſpiel auf den Dächern gaben. Dann geriet der 
eine in ein Schlafzimmer, wo er herumtobte 
und eine Waſchſchüſſel demolierte, womit er 
natürlich ſeinen Herrn in Unkoſten ſtürzte. Der 
andere drang in ein Offiziersbüro ein und 
warf dort nach Herzensluſt mit Tintenfäſſern 
umher. Beide Ausreißer konnten bald nach 
Abſolvierung ihrer „Heldentaten“ wieder ding⸗ 
fejt gemacht werden. 


Bereinsnadrichten 


Der Ruderverein „Germania“ veranſtaltet 
heute abend 8 Uhr im Bootshaus einen K am e- 
radſchaftsabend. 


Der Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein 
hält ſeinen Leſeabend am Donnerstag, dem 
21. Juni, abends 8—10 Uhr im Leſeraum der 
Deutſchen Bücherei, Zwierzyniecka 6, ab. Gäſte 


willkommen. 
— — 


Wojew. Poſen 
8 Waere 271 Der Schmied Joſef Ko⸗ 


walſki aus 1 hieſigen Kreiſes 
fand beim Torfgraben einen Knochenhammer, 
der ſchäzungswelſe 500 Jahre alt ſein ſoll. Auch 
Urnen und Menſchenknochen wurden g ſteſtgen 
Der Hammer wurde dem Muſeum der hieſigen 
deutſchen Schule übergeben. 


Gneſen 

sp, Guſtav⸗Adolf⸗Verein. Am Montag, dem 
25. und Dienstag, dem 26. Juni, findet die 
Hauptverſammlung des Poſener Hauptvereins 
der Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung in Gneſen 


Il 


hende Lebensbejahung auf. 


„Poſener Tageblatt“ 
Schriftleitung. 
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statt. Die Tagesordnung ſieht am Montag 
N Uhr einen e in der 
Kirche und abends 8 Uhr eine Gemeindefeier 
in der Kirche vor. Am Dienstag vormittags 
89% Uhr findet ein Kindergottesdienſt in der 
Kirche, 4 10 Uhr öffentliche Haupt⸗ 
verſammlung in der Kirche ſtatt. Anmeldungen 
wegen Unterbringung in den zur Verfügung 
geſtellten Gaſtquartieren ſind bis ſpäteſtens 
20. Juni an Herrn Superintendent Schielge⸗ 
Gneſen erbeten. 


sp. Flurſchau. Am geſtrigen Sonntag ver⸗ 
anſtaltete bei herrlichſtem Wetter die Orts⸗ 
gruppe Witkowo der Weſtpolniſchen Qand- 
wirtſchaftlichen e mit ihren Mit⸗ 
gliedern eine Flurſchau in der dortigen Um⸗ 
gegend. Hieran beteiligten ſich 50 Landwirte 
anz beſonders war die Jugend vertreten. Be 
eren Gutsbeſitzer Meyer in Folwark 
wurden die Ausflügler mit Kaffee, Kuchen und 
Torten gaſtfreundſchaftlichſt bewirtet. Herr In⸗ 
gr Karzel aus Fels! hielt hier einen 
zortrag über das Geſehene und loß ſich 
eine rege und lebhafte Ausſprache an. r 
Obmann der Ortsgruppe Herr Landwirt Klitz⸗ 
Görzhof dankte für die rege Beteiligung, be⸗ 
Ionbars dem Gaſtgeber. Ein Tanzkränzchen in 

itkowo im Raufbaus beſchloß den Ausflug. 


Tremeſſen 


ü. Durch Kohlendunſt vergiftet. Die bei dem 
Landwirt Engel in Königsbrunn im 
er ſtehende He lena Sieräcka hatte bis 
m päten Abend mit einem er in 

rem Zimmer n und ſich darauf zur 
uhe. begeben. Am Morgen fand man fie bes 
wußtlos im Bette vor, Der hinzugerufene Arzt 
ſtellte ſchwere Kohlendunſtvergiftung foj u 
ordnete deren jofortige Ueberführung in das 
Kreiskrankenhaus an. 


ü. Feuer. In der Nacht vom 14. d. M. ent⸗ 


ſtand auf dem Gehöft des hieſigen Landwirts 
Andes euer, dem die Scheune mit Stroh 
und landw. Maſchinen zum Opfer fielen. Der 


Schaden beträgt über 5000 Zkoty. 


Inowroctam 

ü, Badeopfer. Der 22jährige Volksſchul⸗ 
lehrer „Arthur Rzemiüſki aus te 8 
Kreis Inowrockaw, der vorübergehend in Plon⸗ 
kowo amtierte, begab ſich an den Teich des 
Gutes Kaczkowo, um zu baden. Während 
des Schwimmens erlitt er plötzlich einen 
Schwächeanfall und begann zu ſinken. Trotz 
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ſofortiger Hilfeleiſtung ertrank er. Erſt nach 
einer Stunde wurde ſeine Leiche geborgen. Alle 
Wiederbelebungsverſuche des erbeigeholten 
Arztes waren ergebnislos. i 


2. Freiſpruch. Der 24jährige Landwirt Joſef 
Szezachor aus Zbytowo ſtand unter dem 
Verdacht der Brandſtiftung vor der hieſigen 
Strafkammer. Am 27. Februar I. J. war auf 
dem Hofe des Wojciech Molenda in Zbytowo 
ein Scheunenbrand ausgebrochen und gelöſcht 
worden. Etwa 1% Stunden ſpäter ging ein 
Schuppen in Flammen auf, und der Angeklagte 
ſtand im Verdacht, den Brand geſtiftet zu haben. 
Das Gericht ſprach Szezachor jedoch frei, die 
Prozeßkoſten trägt der Staat. 


Schubin 


Der Krankenkaſſen⸗Prozeß. In dem Untera 
ſchlagungsprozeß Walkowſti und Genoſſen bes 
gann das Gericht am Dienstag mit der Zeugen⸗ 
vernehmung. mmer neue Einzelheiten über 
die Mißwirtſchaft in der Schubiner Kranten 
kaſſe wurden durch die Zeugenausſagen an das 
Tageslicht gebracht. Wenn auch die bisherigen 
Zeugenausſagen nicht direkt erwieſen haben. 
daß e ſelbſt Unterſchlagungen be⸗ 
gangen hat, ſo eleuchten ſie jedoch ſein gleich⸗ 
gültiges und unverantwortliches Verhalten ſei⸗ 
nen Beamten gegenüber, deren Vergehen ihm 
keinesfalls geheim geblieben ſein können. Am 
n wurde als letzter Zeuge der frühere 
Chefarzt der Schubiner Krankenkaſſe, Dr 
Nowakowſki, vernommen. Dieſer ſtellt dem. 
Hauptangeklagten ein günjtiges Zeugnis aus. 
odann erhalten die Sachverſtändigen das 
Wort, um ihr Gutachten über die vorgenom⸗ 
mene Prüfung der Bücher abzugeben. Nach 
ihren Feſtſtellungen iſt ein Fehlbetrag von 
104 000 31. feſtgeſtellt worden, für den die UAn 
geklagten verantwortlich gemacht werden 
müſſen. Nach der Mittagspauſe folgten Dit 
Plädoyers des Staatsanwalts und des Vertei⸗ 
digers des Hauptangeklagten, Dr. Szway⸗ 
towjti. Der Staatsanwalt jtellte den An- 
trag, alle fünf Angeklagten für die ihnen zur 
Laſt gelegten zachen ir | uig zu ſprechen. 
Der eee lkowſti betont in fei 
nem Schlußwort, daß er ſich nicht ſchuldig fühle 
und bittet ebenſo wie ſein Verteidiger um ſeinen 
3 Die übrigen 9 bitten 
mit Rückſicht auf Familie, Stellungsloſigkeit 
ulm. um ein mildes Strafmaß. Das Gericht 
will das Urteil in dem Anterſchlagungsprazeß 
am Freitag mittags um 1 Uhr fällen. 

5 Wegen Ueberredung zum Meineid ver 

Am vergangenen Sonnabend wurde auf Ans 
weiſung des 8 in Schubin die Frau 
des Landwirts Buech in Smolnik in Unter⸗ 
ſuchungshaft genommen, da der Verdacht be⸗ 
ſteht, daß fie eine Perſon zum Meineid über 
redet hat. 

Nicht gelungener Einbruch in die Kranten 
kaſſe. Am 10. d. Mts. l i bisher nicht 
ermittelte Diebe einen Einbruch in die Kranken⸗ 
kaſſe in Schubin. Die von dem Verwalter der 
Kaſſe, Karnicki, verſcheuchten Diebe konnten 
unerkannt entkommen. \ 


Urteil im Krankenkaſſen⸗Prozeß 


§ Am Freitag wurde das Urteil in dem 
Unterſchlagungsprozeß gegen den ehemaligen 
Direktor der Schubiner Krankenkaſſe, Hipolit 
Walkowſki und Genoſſen gefällt. Der Verhand⸗ 
lungsſaal des Bromberger Bezirksgerichts war 
wieder dicht mit Zuhörern gefüllt. Selbſt auf 
dem Gerichtskorridor ſtaute ſich noch die Menge, 
die das Urteil mit Spannung erwartete. Das 
Urteil wurde gegen 2 Uhr verkündigt. Der 
Hauptangeklagte Hipolit Walkowſtki 
wurde, da ihm in der Verhandlung die Unter⸗ 
[lagung von Geldern nicht nachgewieſen wer⸗ 
den konnte, wegen Duldung der von den übri⸗ 
gen Angeklagten begangenen Vergehen zu 
wei ahren Gefängnis verurteilt. 
iotr Sluzewſki wurde der Fälſchung 
und Unterſchlagung von 1191 Zloty für i uldig 
befunden und zu zwei Jahren Gefäng⸗ 
nis verurteilt. ar ja alkowſka er 
hielt für die W von 13 230 Zloty 
drei Jahre Gefängnis. Staniſka w 
Strauchmann und Wincenty Alwin 
wurden gleichfalls wegen Fälſchung von Doku⸗ 
menten für ſchuldig befunden. Außerdem unter- 
ſchlugen fie noch 11000 Itoty. Strauchmann ers 
En dreieinhalb Jahre Gefängnis, 

lwin drei Jahre Gefängnis. Nach der 
Arteilsverkündigung ſtellte der Staatsanwalt 
den Antrag, ſämtliche Angeklagten wegen 
Fluchtverdachts ſofort in Haft nehmen zu laſſen, 
was aber vom Gericht mit * er Begründung 
abgelehnt wurde. alkowſki legte gegen das 
Urteil Berufung ein. 


Bartſchin 

§ Freher Diebſtahl. Einen dreiſten Cin- 
bruchsdiebſtahl unternahmen Diebe in dem 
1 des hieſigen Bahnhofs. Die 
mit dem Abendzuge angekommenen Pakete wur⸗ 
den von Beamten der Eiſenbahn in ein Maga⸗ 
ie geſchloſſen, waren aber früh morgens ver- 
chwunden. Die Spitzbuben hatten mit Dietri⸗ 
chen die Tür geöffnet, obwohl Beamte auf dem 
Bahnhof Dienſt taten. Der Schaden wird mit 
1000 Zloty angegeben. 


Natel 


$ Tod der ältejten Bürgerin. Im Alter von 
91 Jahren iſt die älteſte Bürgerin unſerer Stadt, 
Frau Magdalena Schneider, geſtorben. 


t 
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§ Feuer. Am 12. d. Mts, wurde die hieſi e 
ae ia alarmiert, da auf bisher ungeklärte 
Weiſe ein Dachbrand im Bärwaldſchen 
Hauſe in der ul. Dabrowſkiego ausgebrochen 
war. Das Feuer konnte bald gelöſcht werden. 

S Goldene Hochzeit. Das Fejt der Goldenen 
Hochzeit feierte am 12. d. Mt., der Altſitzer 
Zemke mit feiner Frau in Sechau. Die 
feierliche Einſegnung in der evangeliſchen Kirche 
vollzog der Ortsgeiſtliche, Pfarrer Natter. 
Liſſa 

k. Eine Trauerakademie anläßlich der Er⸗ 
mordung des Innenminiſters wurde am ver⸗ 
gangenen Sonntag im Saale des Br Boliti 
veranitaltet, die von dem Kreisporſitzenden der 
Regierungspartei, Notar Dr. Wojdon, eröff⸗ 
net wurde und bei der Major Plochowſki 
aus Bielawy eine Anſprache hielt. An⸗ 
ſchließend formierte ſich ein Zug, der nach dem 
Bahnhof zog, wo vor der dort angebrachten 
Gedenktafel des Marſchalls Pilſudſti Dr. Woj⸗ 
don eine Anſprache hielt, die mit dem Abſingen 


des „Liedes der Erſten We ihren Ab⸗ 
ihlu fand. An den iniſterpräſidenten 
wurde ein Kondolenztelegramm geſandt. — 


Heute vormittag um 10 Uhr fand in der katho⸗ 
liſchen Pfarrkirche eine Totenmeſſe für den er⸗ 
mordeten Innenminiſter ſtatt, an der ſich Ver⸗ 
treter der ſtaatlichen und kommunalen Behör⸗ 
den beteiligten. Anſchließend war am Ring 
eine Kundgebung. Ueber die heutige Veran⸗ 
ſtaltung werden wir in unſerer morgigen Aus⸗ 
gabe ausführlicher berichten. 


Schmiegel 

Einbruch. In der Nacht zum Sonntag brachen 
Diebe in die Windmühle des Müller⸗ 
meiſters Nichard Elsner ein und ſtahlen zwei 
Zentner Bie und zwölf Zentner Roggen. 
Von den Dieben fehlt jede Spur. 
Pfändungen. In der vergangenen Woche 
fanden in hieſiger Stadt umfangreiche Pfän⸗ 
dungen wegen rückſtändiger Steuern ſtatt, die 
großes Aufſehen in Bürgerkreiſen erregten, da 
Pfändungen in derartigem Ausmaß in unſerer 
Stadt bisher nicht ſtattgefunden haben. 


Rawitſch 


Trauerſeier. Auch in unſerer Stadt fand 
am vergangenen Sonntag um 12 Uhr mittags 
für den ermordeten Innenminiſter eine gut be⸗ 
ſuchte Trauerfeier ſtatt. 


— ner: gg e Wegen der Bauarbeiten an 
te 


der Brücke über Dabroczna iſt der Wagen⸗ 
verkehr auf der Straße Sarne—Niemarzyn bis 
auf Widerruf geſperrt worden. Er wird über 
Sarne—Görchen nach Niemarzyn umgeleitet. 


Schweinepeſt und ⸗ſeuche ijt amtlich auf dem 


Gute Goniembice, Kreis Liſſa, feſtgeſtellt 


worden 


Sarne 


— Kirchhofsſrevel. Der vor einiger Zeit auf 
dem evangeliſchen Kirchhofe ausgeführte 
Pumpendiebſtahl ſcheint Schule gemacht 
zu haben. Nunmehr iſt auch auf dem katho⸗ 
liſchen Friedhöfe die Pumpe entwendet wor: 
den. Hoffentlich gelingt es recht bald, die unver⸗ 
ſchämten Spitzbuben einer gerechten Beſtrafung 
zuzuführen, 


Krotoſchin 

Die Verhandlungen gegen Siruperzeuger 
nehmen ihren Fortgang. Am vergangenen 
Montag befanden ſich annähernd dreißig Land⸗ 
wirte auf der Anklagebank und wurden wegen 
Sirupfabrikation zu empfindlichen Geld⸗ 
ſtrafen und außerdem noch zu Haft verur⸗ 
teilt. Nochmals ſei deshalb vor der Erzeugung 
von Sirup gewarnt. 

# Die anhaltende Trockenheit in unſerem 
Kreiſe hat bereits ſichtbare Folgen, wie ausge⸗ 
brannte Wieſen und Kleefelder. Nicht lange 
mehr dauert es, bis die erſte Senſe durch das 
Korn gehen wird. Mit Bangen ſieht der Land⸗ 
wirt der Zukunft entgegen, der wohl er 
der zwangsläufig eintretenden Futterknappheit 
ſeine e reduzieren muß. Die bevor- 
ſtehende Ernte wird gleichſam eine Noternte 
werden und manchen ländlichen Produzenten 
um ſeine Hoffnungen aiy che Dennoch ſei an 
ein bekanntes polniſches Sprichwort exinnert, 
das überſetzt etwa wie folgt lautet: „Es gibt 
55 Schlechtes, das nicht zum Guten führen 
würde“. 


Kempen 


wg, Verſammlung. Die Deutſchen von hier 
und Umgegend find durch den Anſiedler Rein- 
hold Steinke aus Mroczen 5 Sonntag, 
den 17. d. Mts., nachm. 4 Uhr, ins hieſige 
Schützenhaus zu einer Zuſammenkunft eingela⸗ 
den. Wie aus der Einladung . wird 
in der Verſammlung Herr von Witzleben, 
Führer der Poſener Deutſchen, Fr den ſchweben⸗ 
den Fragen unferes Volkstums Stellung nehmen. 


Schildberg 


wg. Schwere Beſtrafung. Vor dem hiom 
Gericht hatte fih Stefan Kaſprzak aus Dem- 
biſcha, Kreis Wieluń, wegen Diebſtahls von 
Geflügel zum Schaden des Dekans Sucharſki in 
Grabow und des Wirts Franczak in Bobrowniki 
zu verantworten. K., der berufsmäßiger Dieb 
und eines Einbruchs in Doruchow verdächtig iſt, 
wurde zu einem Gefängnis ohne Bewäh⸗ 
rungsfriſt verurteilt. 

wg, Diebſtahl. Während des letzten hieſigen 
Jahrmarktes drangen zwei Diebe durchs Fenſter 
in die Wohnung des Jan Skrzypka ein und 
entwendeten ſämtliche Wäſche⸗ und Kleidungs⸗ 
ſtücke, zwei Uhren und 160 31. Bargeld. 

wg. Feb Schr Vor dem biegen Gericht 
hatte ſich der Schulleiter Radomjti aus Mig- 
ſtadt zu verantworten, der angeklagt war, auf 
einer Verſammlung zur Feier der 15jährigen 
Wiedergeburt Polens beleidigende Aeußerungen 
gegen die Perſon des Marſchalls Pilſudſti getan 
zu haben. Aus Mangel an Beweiſen wurde 
der Angeklagte freigeſprochen. 

we, Export von Blaubeeren. Vor einigen 
Tagen begann von hier aus waggonweiſe der 


Fan 


| 


gangenen. Sonnta ee 


> Dojenor Tageblatt < 
Vorſicht beim Baden! 


Was unſichere Schwimmer und Badende beachten müſſen 


Alljährlich ertrinken zahlloſe Perſonen in der 
Warthe, weil ſie die gefährlichſten Stellen nicht 
kennen. Die untenſtehende Darſtellung ſoll 
zeigen, wie die Stromrichtung verläuft und wo 
die tiefen Stellen liegen, die unbedingt ver- 
mieden werden müſſen. 

Der Strom prallt auf den Buhnenkopf auf 
und teilt ſich hier. Der eine Teil reißt Waſſer 
und Sand nach der Strommitte zu, der andere 
fließt in entgegengeſetzter Richtung am Ufer 
dem oberhalb gelegenen Buhnenkopf zu, dreht 
dort wieder und bildet einen Strudel, der je 
nach Waſſerſtand auch dem Schwimmer gefähr⸗ 
lich werden kann, immer aber den Sand dort 
ausſpült und ein tiefes Loch reißt. Dieſe Stel⸗ 
len oberhalb und unterhalb der Buhnen find | 


DT 


zum Baden 


alſo tief und ſteil abfallend. Nur ein Schritt 
und der Nichtſchwimmer verſinkt, meiſt lautlos, 
die Umſtehenden bemerken es kaum. Es darf 
demnach nie nahe beiderſeits der Buhnen ge⸗ 
badet werden. Dem Buhnenkopf ſelbſt ſollte 
auch ein Schwimmer nicht zu nahe kommen, da 
das Waſſer ihn auf die flach unter Waſſerſpiegel 
liegenden Steine reißen und ihn arg verletzen 
kann. 

Alſo nur die mittleren Teile zwiſchen den 
Buhnen ſind zum Baden für unſichere Schwim⸗ 
mer oder Nichtſchwimmer geeignet. Aber auch 
hier iſt es empfehlenswert den Boden erſt 
vorſichtig abzuſchreiten und dabei ſich immer von 
den Buhnen entfernt zu halten. Kinder ſollten 
nie allein im Waſſer ſein. 
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Verſand von Blaubeeren. Die Beeren, in 
beſonderen Körben verpackt, gehen über Ham- 
burg nach England. Ein Pfund Beeren bringt 
10 Groſchen. 


Neutomiſchel 


b. Feuer. Am Sonnabend nachts entſtand im 
Stalle des Landwirts Golet an mehreren 
Stellen zugleich ein Brand, der von Vorüber⸗ 
N bemerkt wurde und bald nach der Ent⸗ 

eckung gelöſcht werden konnte. Man vermutet 
Brandſtiftung als Urſache des Feuers. 


sb. Radjahrernerein „Wanderluſt“. Am ver- 
ft genannter Verein ein 
ortfeſt im Hoethſchen Saale ab. Da an dem⸗ 
jelben Nachmittag ein Kinderfeſt in der Stadt 
ſtattfand, war der Beſuch bei den Radlern nur 
mäßig, und die ſportlichen Vorführungen wurden 
deswegen auf den Abend verlegt. Die Leiſtun⸗ 
en des Vereins ſtanden auf bekannter Höhe. 
die Zuſchauerzahl und die Zahl der Tanzluſtigen 
war abends ſo groß, daß der Saal kaum alle 
Gäſte faſſen konnte. Der Tanz hielt Radler 
und Gäſte bis zum frühen Morgen beifammen. 
| 


sb, Jahrmarkt. Am vergangenen Donnerstag 
Br in unſerer Stadt ein Jahrmarkt jtatt, 

ie Geldkriſe kennzeichnete auch dieſen 
Markt; Waren wurden genug angeboten, allein 
es fehlten die Käufer. Glücksſpiel⸗ und Würfel⸗ 
buden machten wie immer ihre Geſchäfte. 

g. Arbeitswoche der Landwirtſchaftsſchule 
Birnbaum. Unter Leitung des Direktors der 
Landwirtſchaftsſchule Birnbaum unternahmen 
die ehemaligen üler eine Beſichtigungsfahrt 
der landwirtſchaftlichen Betriebe um Birnbaum, 
Wollſtein und Neutomiſchel. Die Fahrt begann 
am Sonntag, dem 10. d. Mts. von Birnbaum 
aus per Fahrrad. Am Freitag landeten 32 
Teilnehmer in der Abendſtunde in Kuslin. 
Alle wurden gaſtfreundlich von den Wirten der 
Umgegend aufgenommen und erfriſcht und ge⸗ 
ſtärkt. Danach waren alle Teilnehmer der Be- 
ſichtigungs gii Gäjte des Landw. Vereins in 
Kuslin und ſammelten ſich im Saale des Gaſt⸗ 
wirts Jaenſch, wo man bis Mitternacht zu⸗ 
ſammen weilte. 


sb, Volksliedertag. Am Sonntag, 17 Juni. 
veranſtaltete der Biefige Männergeſangverein 
einen Volksliedertag, der als in 1 55 Weiſe 
wohlgelungen zu bezeichnen iſt. Ein wunder⸗ 
ſchöner Sommertag begünſtigte den Aufenthalt 
im Freien und große Scharen Beſucher auch von 
weiterher waren zu der Veranſtaltung herbei⸗ 
geeilt. Der Vorſitzende, Herr Baderke, be⸗ 
grüßte die Anweſenden, und daraufhin wurden 
wechſelweiſe vom Männergeſangverein und vom 
Gemiſchten Chor Volkslieder zu Gehör gebracht, 
die bei den Zuhörern ade y Aufnahme fan- 
den. Zum Schluß des reichhaltigen Programms 
wurde der Feuerſpruch vom Männergeſangver⸗ 
ein geſungen, wobei ſich die Zuhörer von den 
Plätzen erhoben. 


Kolmar 


§ Ein 13jähriger Schuljunge wird vermißt. 
Vermißt wird feit Sonnabend der 13jährige 
Schüler Merker aus der ul. Zdrojowa. Seine 
Schulbücher fand man am Stadtſee. Ob ein 
Unfall vorliegt oder ob der Knabe ſich i nec 
aus dem Elternhauſe begeben hat, konnte no 


nicht feſtgeſtellt werden. 


Lobſens j 


$ Kirchenviſitation Lobſens und Elſingen. 
Vom 10. bis 12. d. Mts. fand für die Gemein- 
den Lobſens und Elſingen die Kirchenviſitation 
durch Herrn Supexintentur⸗Verweſer Paſtor 
Fengler⸗Nakel ſtatt. Die a ichen Kör⸗ 
perſchaften geleiteten den Herrn Viſitator zum 
Gottesdienſt. der vom Kirchenchor mit Liedern 
verſchönt wurde. Im Anſchluß an die Predigt 
hielt der Herr Viſitator eine Ausſprache 
mit der Gemeinde, im Anſchluß daran mit 
der konfirmierten Jugend. Danach 


wurde. 


revidierte der Herr Viſitator den Kindergottes⸗ 
dienſt. Am Nachmittag fand im gleichen Rah⸗ 
men, nur mr Kindergottesdienſt, die Viſita⸗ 
tion in Elfingen ſtatt. Der Montag war 
der Reviſion des Religionsunterrichtes, der 
Friedhöfe und Kirchenkaſſe der Parochie Elſin⸗ 
gen beſtimmt. Auch die Kleinſten der Spiel⸗ 
ſchule wurden durch den Beſuch des Herrn Viſi⸗ 
tators erfreut. Am Sonntag abend um 8 Uhr 
hielt der Paſtor Fengler auf dem Friedho 
in Lobſens eine Andacht, die in vielen den 
Wunſch wachrief, es möchte alle Jahre ein ſo 
ſtimmungsvoller Gottesdienſt ſtattfinden. 


Wreſchen 


Vandalismus. In der vergangenen Nacht 
wurde in der ul. Sienkiewicza die faſt 8 Qua⸗ 
dratmeter große Schaufenſterſcheibe des Kauf⸗ 
manns Januſzewſki von bisher nicht er- 
mittelten Tätern zertrümmert. Den bedeuten⸗ 
den Sachſchaden muß der Geſchäftsinhaber ſelbſt 
tragen, da er nicht verſichert iſt. Aus dem 
Schaufenſter fehlen verſchiedene Manufaktur⸗ 
waren, die vielleicht erft ſpäter geſtohlen wurden. 


Pinne 


hg. Ausflug der deutſchen Schule. Auch in 
dieſem Jahre, noch hij Bg den Ferien, unter 
nahm am Donnerstag, dem 14. Juni, die hieſige 
Deutſche Privatſchule einen Ausflug nach dem 
Walde, der Förſterei Luboſz. 85 liebens⸗ 
würdiger Weile hatten Hert Baron von 
Maſſenbach⸗Pinne ſowie mehrere Landwirte 
geſchmückte Wagen zur Verfügung geſtellt, und 
ſo fuhr die fröhliche Kinderſchar morgens um 
ze Uhr in den herrlichen Wald des Herrn 
Rittergutsbeſitzers n Hier 
wurde ihnen durch das freundliche Entgegen⸗ 
kommen des Oberförſters Herrn Lang⸗ 
N agel e ee ee "und. Ich wo 
dann na erzensluſt geſpielt und geſungen 
ER S: 7. Mbao kande tam dle wohl⸗ 
betreute Schar wieder hier an. 


Briefkasten der Schriftleitung 


Sprechſtunden in Brieflaftenangelegenheiten nur werktäglich 
von ti bis 12 Uhr. 


Jeder nfrage 


E. D. D. Sie beziehen die Alters rente 
nicht Invalidenrente). Nach dem urſprünglichen 
echt, und zwar der Verordnung des Staats- 


präjidehten vom 24. 11. 1927 über die Verſiche⸗ 
rung der Geiſtesarbeiter (Dz. Uſt. Nr. 106/1927, 


Poj. 911) war es für den Bezug der Miters- 
rente bedeutungslos, ob der Berechtigte noch 
eine entlohnte Beſchäftigung ausübte oder nicht; 
die Altersrente blieb ihm in jedem Falle unver⸗ 
mindert. In dieſer Hinſicht tritt jedoch mit dem 
1. Juli 1934 eine Aenderung ein, und zwar 
kraft des Geſetzes vom 15. 3. 1934, betreffend 
Aenderung der Verordnung des Staatspräſiden⸗ 
ten vom 24. 11. 1927 über die Verſicherung der 
Geiſtesarbeiter (Dz. Uſt. Nr. 3% 1934, Poſ. 347). 
Nach Art. 7, Abſ. 2 dieſes neuen Geſetzes findet 
auf die Perſonen, die Altersrente beziehen, falls 
ſie nicht mindeſtens 360 Beitragsmonate hinter 
ih haben, die Vorſchrift des Art. 54, Abſ. 2 
der Verordnung des Staatspräſidenten vom 
24. 11. 1927 Anwendung. Nach dieſer bei 
tritt bei Rentenempfängern, deren Arbeitsver⸗ 
dienſt zuſammen mit der Rente den für das 
Ausmaß der Rente zugrunde zu legenden Betrag 
d. h. den Tacchſchnittslohn aller ere 
fähigen Beitragsmonate überſteigt, eine Kürzung 
der Rente ein, und zwar um den Betrag, um 
den der Arbeitsverdienjt zuſammen mit der 
Rente die W der Rente überſteigt. Die⸗ 
ſer Fall tritt bei Ihnen ein. gr gegenwärtiger 
Arbeitsverdienſt beträgt 561 AI. monatlich, die 


von Ihnen bezogene Rente beträgt 243,70 Z1., 


macht zuſammen 804,70 31. monatlich. Dem 


Ausmaß Ihrer Rente war ein Durchſchnitts⸗ 
betrag von 400 3]. zugrunde gelegt; hiernach 
überſchreitet der Arbeitsverdienſt zuſammen mit 
der Rente den dem Ausmaß der Rente zugrunde 
gelegten Betrag von 400 Z1. um 404,70 Z1. mo- 
natlih. Um dieſen Betrag würde mit Wirkung 
vom 1. Juli d. Is. an die Rente zu kürzen jein, 
und da ſie geringer iſt, würde ſie, ſofern Sie 
Ihre Stellung behalten, ganz fortfallen. Durch 
Aufgabe Shrer Stellung würden Sie Ihre wirt: 
ſchaftliche Lage nicht verbeſſern. Ihr Verblei⸗ 
ben in der Stellung bedeutet für Sie — das 
möchten wir beſonders betonen — keines 
wegs etwa den dauernden Verluſt 
Ihres Rentenanſpruchs. Dieſer ruht nur, fo 
lange die vorſtehend angegebenen Vorausſetzun⸗ 
gen vorliegen; mit ihrem Fortfall treten Sie 
wieder in den Genuß Ihrer Rente. 


Aenne 


E. M. S. kann nicht ſpielen 


Der Erſte Kattowitzer Schwimm⸗ 
verein, der im vorigen Jahre die polniſche 
Waſſerballmeiſterſchaft gewann, kann vorläufig 
ſeinen Titel nicht verteidigen. Einen Tag, 
bevor er in den Meiſterſchaftsſpielen gegen 
Makkabi⸗Krakau und Cracovia⸗ 


band die Mitteilung, daß acht ſeiner Mitglie⸗ 
der, darunter insbeſondere Spieler der Waſſer⸗ 
ballmannſchaft, disqualifiziert wären. Die 
Disqualifikationen ſind für einen Zeitraum von 
drei Wochen bis zu drei Monaten ausge⸗ 
ſprochen worden. Als Begründung wurde an⸗ 
gegeben, daß die Betroffenen ſich am 3. Mai 
nicht bis zum Schluß an der Feier beteiligt 
hätten bzw. nur zwei Aktive des „E. K. S.“ 
am Umzug des polniſchen Nationalfeiertages 
beteiligt hätten. 

Es iſt doch etwas ſonderbar, daß dieſer eigen⸗ 
artige Beſchluß erſt nach ſechs Wochen gefaßt 
wird, gerade im Augenblick des Beginns der 
diesjährigen Meiſterſchaften. Dieſer Umſtand 
gibt zu recht deutlichen Vermutungen Anlaß, 
Nach dem 1. F. C. und dem B. B. S. V. fällt 
nun auch der beſte Waſſerballklub in Polen 
einem merkwürdigen Vorgehen mißgünſtiger 
Kreiſe zum Opfer. 


Tloczunſfi — Jerzy Stolarow 
das Meiſterdoppel 


Das geſtrige Herrendoppel⸗Finale um die 


Landesmeiſterſchaft, von dem man füälſchlich an- 
genommen hatte, daß es einen gewiſſen Höhe⸗ 


punkt des Turniers darſtellen würde, brachte 
einen ziemlich ausſichtsloſen Kampf des Paares 
Tarlowſki⸗Bratek gegen da r 
Paar N aea 

Bratek obendrein auffallend ſchwach ſpielte, war 
an einen wirkſamen Widerſtand nicht zu denken, 
eſchweige denn an eine verheißende Offenſtve. 
Das Warſchauer Paar gewann 75, 6:2, 6:1 
Der große „Fiſchzug“, den man für die Veran⸗ 
ſtalter wieder vermutet hatte, war diesmal er⸗ 
ſtaunlicherweiſe recht beſcheiden. Ob das viel⸗ 
leicht doch eine Reaktion auf die spas ge- 
pfefferten Preiſe des Sonntags und die etwas 
dilatoriſche Methode der Spielverteilung war? 


onnerstag ihre Wimbledon⸗Reiſe an. 


Der letzte Tag des Davispokalkampfes zwiſchen 
Auſtralien und Frankreich brachte einen 
Sieg Crawfords über Bouſſus und eine Nieder⸗ 
lage von Mac Grath gegen Merlin. Frankreich 
hat alſo 2:3 den Kampf verloren. 


ki ſoll, wie verlautet, demnächſt zu 


— A 
Königshütte übergehen. Dasſelbe Gerücht ift 
über Heljaſz verbreitet. / 


Am morgigen Mittwoch beginnen in Warſchau 
die Europameiſterſchaften im 4 z 
ten. Man erwartet, daß ſich im Laufe der 
e e ein ſtiller BR zwiſchen 
Deutſchland und Polen entſpinnen wird, nebey 
den Favoriten Ungarn und Italien. | 

Bei den internationalen Leichtathlitik⸗Meiſter⸗ 
ſchaften der polniſchen Wr tabt, die am 28. 
und 24. Juni ale A sa Deutſchland durch 
Gillmeiſter, Rotbarth, Fechner und Frl. Dilin» 
ger vertreten ſein. ; 


Der Berliner Ruder⸗Club gewann auf der 
rohen Regatta in Grünau den Kaiſer⸗Vierer. 
5 echt ſportlicher Geſinnung ſtellte der z 

ereinsführer Dr. Brunow dem Ausſchuß des 
Berliner Regatta⸗Vereins den endgültig ge⸗ 
wonnenen Kaiſer⸗Vierer⸗Preis als Wander⸗ 
preis weiterhin zur Verfügung. Damit iſt die 
alte Trophäe dem deutſchen KRuderſport erhalten 
geblieben. 


Junger Seemann will den 
Allantiſchen Ozean im Kann 
überqueren 


Peterborough (Ontario), 19. Juni. Ein 
24jähriger Seemann namens John Smith 
verließ am Montag den hieſigen Hafen in 
einem 5 Meter langen Kanu, in dem er den 
Atlantiſchen Ozean zu überqueren hofft. Er 
beabſichtigt den St. Lorenz⸗Strom hinunter 
und dann durch den Golf nach Neufundland 
zu fahren. Von dort will er Kurs nach Ir⸗ 
land nehmen. Smith hat weder Maſt noch 
Segel an Bord. Er gedenkt, die ganze 
Strecke rudernd zurückzulegen. Die erfor⸗ 
derliche Zeit ſchätzt er auf 2 bis 3 Monate. 
Sein Ziel iſt Peterborough in England. 
Eine große Menſchenmenge hatte ſich am 
Hafen eingefunden, um John Smith Glück 
zu ſeiner Unternehmung zu wünſchen. 


Krakau antreten ſollte, erhielt er vom Ver⸗ 


er 


e und Tloczynſki treten 
am 


Der bekannte „Warta“⸗Läufer Biniakow⸗ 


Mittwoch, 20. Juni 1934 


Um sich über die Aussichten, die sich der 
polnischen Holzwirtschaft auf Grund des Ab- 
kommens mit Deutschland bieten, Rechenschaft 
zu geben, ist es notwendig, nicht nur den 
Stand der polnischen, sondern auch die Lage 
der deutschen Holzwirtschaft, insbesondere den 
Im- und Export an Holz zu würdigen. 


N 

Die Bedeutung der polnischen Holzausfuhr 
tür die polnische Waren- und Handelsbilanz 
und für die Gesamtwirtschaft Polens ist in der 
Oeflentlichkeit genügend bekannt, so dass eine 
ausführliche Darstellung sich erübrigt, Es ge- 
nügt, darauf hinzuweisen, dass allein in den 
mechanischen Werkstätten für Holzbearbeitung 
um Jahre 1930 50000 polnische Arbeiter be- 
schäftigt wurden. Die Saisonarbeiten im Som - 
mer ermöglichen die Anstellung von durch- 
schnittlich 150000 Arbeitspersonen, die sich 
fast ausschliesslich aus Kleinbauern der Grenz- 
gebiete zusammensetzen. Die Ausfuhr von 
Hoiz bereichert den Staat mit fremden De- 
visen. In der Zeitspanne von 1927 bis 1931 
bezifferte sich der Wert der Ausfuhr auf ins- 
gesamt 2,5 Milld, zł. An der Gesamtausiuhr 
Polens gemessen, gestaltete sich die Ausfuhr 
von Holz wie folgt: 

j (in Mill. 21) 


Gesamtexport Ausfuhr von Holz 
2 500.0 


1929 2.813,3 481.9 
1030 2.433.2 348,2 
1931 1.878,5 224,8 
1932 1.083,8 119,8 
11 Monate 1933 875,6 141.1 


Aus der Aufstellung erhellt, dass im Jahre 
1928, also im Jahre der Hochkonjunktur, die 
Holzausfuhr 23% der Gesamtausfuhr betrug, 
während z. B. die Ausfuhr von Kohle sich nur 
auf 14% bezifferte. Im Jahre 1932, also im 
Jahre des grössten Tiefstandes der polnischen 
Hoizausfuhr, betrug die Ausfuhr immer noch 
ca. 120 Mill. zł, oder ca. 11% des Wertes der 
Gesamtausfuhr. Auch die steuerliche Bedeu- 
tung der Holzwirtschaft für den Staat darf 
nicht ausser Acht gelassen werden. Im Jahre 
10929 stellten die Industrie- und Einkommens- 
steuer aus der Holzwirtschaft einen Wert von 
22 Mill. zł dar. 


Der bisherige deutsche Anteil an der Ausiuhr. 


Wie aus der nachstehenden Uebersicht her- 
vorgeht, hat Deutschland in der Holzausfuhr 
Polens einen hervorragenden Anteil, Allerdings 
lässt sich im Laufe der Zeit eine anbaltende 
Schrumpfung der Holrausfuhr nach Deutsch- 
land feststellen. Im Jahre 1932 weist diese 
Ausfuhr den grössten Tiefstand auf. Die Auf- 
nahme von Holz polnischer Herkunft in 
Deutschland sinkt von 1928 bis 1932 von 59 auf 


Gesamtausfuhr Davon nach 


Polens Deutschland 
in Millionen Zloty 
1927 635.0 360.2 48 
1928 590,1 345,6 59 
1929 481.0 285.8 83 
1930 348.2 158,7 46 
1931 — 224.8 24.8 11 
1932 119.9 13.0 1} 
1933 154,6 20.1 13 


Die nähere Untersuchung der Ausfuhr ergibt, 
dass unter den einzelnen Holzsorten die Aus- 
fuhr von Schnittholz infolge der Finiuhrpolitik 
Deutschlands auf einen Bruchteil zurückge- 
Zangen ist, während die Ausfuhr von Papier- 
und Rohholz aus Polen sich verhältnismässig 
ut behaupten konnte. 


\ Ausfuhr von Schnittholz aus Polen 


Insgesamt nach Deutschland % 
in Tonnen 

1927 2.030.413 484.418 24 
1928 1.509.214 687.763 46 
1920 1.018.640 471.752 46 
1930 1.028.865 470.944 45 
1931 837.744 36.183 4.3 
1932 487.731 5.853 1,2 
1933 885.391 10.874 1,2 


Rohholz oder Schnittholz, 


Es ist klar, dass Polen mit Rücksicht auf die 
Möglichkeit der Weiterverarbeitung im Lande 
den grössten Wert auf die Ausfuhr von Schnitt- 
holz an Stelle von Rundholz legen musste. 
Dieses Bestreben zeigte sich bei den Handels- 
‚vertragsverbandlungen mit Deutschland. Für 
die Zusicherung einer grösseren Menge bel der 
Ausfuhr von Schnittholz war Polen bereit. 
‚grosse Opfer zu bringen. Deutschland seiner- 

seits war bestrebt, an Stelle von Halbfabri- 
katen Rohstoffe einzuführen, Hier stossen also 
die Interessen der beiden Staaten aufeinander. 


4 * 

Im die Aufnahmefähizkeit Deutschlands an 
Helz und die Möglichkeiten, die sich der Holz- 
einfuhr aus Polen bieten, zu untersuchen, ist 
es notwendig, folgende Fragen zu beantworten: 
zunächst die Frage nach der Figenproduktion 
Deutschlands, die Frage nach dem Bedarf, und 
zuletzt die Frage nach der Einfuhr, 


In den letzten Jahren hat die Holzverarbei- 
tung in Deutschland stark darnieder gelegen. 
zugleich ergab sich ein ausserordentlicher Tief- 
Stand der Preise. Den schwierizen Verhält- 
nissen des Binnenmarktes sucht man. wie aus 
den Zahlen weiter unten zu ersehen ist, durch 
starke ` Drosselung der Einfuhr aufzuhelfen. 
Eine Gegenüberstellung der Jahre 1928, 1932 
und 1933 ergibt folgende besonders charakteri- 
Stische Einfuhrziffern: (in Tausend Tonnen) 


1928 1932 1932 
Papierholz 2.259 1.200 2.472 
Rohstofie für Sägemühlen 3.161 496 594 
Grubenbolz 445 86 25 


Schnittholz 269 59 600 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Die Aussichten der Holzausfuhr 
Polens nach Deutschland 


In Bezug auf die Einfuhrstaaten ist eine ge- 
steigerte Einiuhr Russlands auf Kosten anderer 
Staaten, und insbesondere Polens, festzustellen. 
Es wurden an geschnittenem Nadelholz einge- 
führt: (in Tausend Tonnen) 


1928 1932 1233 
aus Russland 126 257 243 
Polen 572 1 10 
Schweden 183 55 55 
Finnland 365 80 8 
Tschechoslowakei 242 ŝi 38 
Vereinigte Staaten 206 58 83 
Oesterreich 33 10 37 


usw, 


Die niedrigen Ziffern der Einfuhr finden in 
der Senkung des Verbrauchs ihre Klärung. 


Gesamtbodarf und Deckung aus deutschem 
Forst. x 


Die niedrigen Ziffern des Holzverbraucks in 
den Jahren 1931 bis 1933 haben vielfach zu der 
Meinung veranlasst, dass Deutschland über- 
haupt in der Lage sein könnte, seinen Holz 
bedarf aus dem Einschlag der eigenen Forsten 
zu decken. Der Einschlag in den deutschen 
Forsten hat sich in der Zeit von 1900 bis auf 
die Gegenwart nicht allzu stark verändert, 


Wenn er auch in gewissem Umfange von der 


Entwicklung der Preise, das heisst von dem 
Auf und Ab der Konjunkturschwankungen, ab- 
hängig gewesen ist. Der normale Einschlag, 
der zugleich die pflegliche Aufrechterhaltung 
des Waldbestandes in sich schliesst, ist auf 
etwa 22 bis 23 Millionen Festmeter Rohholz zu 
schätzen. Diese Ziffern beziehen sich auf Bau- 
und Nutzholz aller Art. Eine ebenso grosse 
Menge wird jährlich für Brennholz und der- 
gleichen gewonnen, kann aber bei dieser Be- 
trachtung beiseite gestellt werden, da sie sich 
naturgemäss nur auf Bau- und Nutzholz be- 
zieht, Neben der Eigenge winnung von Bau- 
und Nutzholz hat, wie die obigen Ziifern zeigen, 
stets eine erhebliche Holzeinfuhr stattgefunden. 


Die Ursache der grossen Einfuhr liegt ohne 
Zweifel zu einem grossen Teile in der starken 
Entwicklung der deutschen Papierindustrie, die 
in hohem Masse an der deutschen Fertigwaren- 
ausftihr beteiligt ist, aber auch in Deutsch- 
land selbst einen weit über dem Weltdurch- 
schnitt liegenden Papierbedarf zu decken hat. 
Der Bedarf der deutschen Papierindustrie an 
Papierholz betrug im Jahre 1933 2,4 Mill. :. 
Obwohl die Papierholzgewinnung naturgemäss 
für die deutsche Forstwirtschaft von sehr 
grosser Bedeutung ist, weil sie insbesondere 
die Verwendung von schwächerem Nadelholz 
gestattet, das sich sonst schwer verwenden 
lässt, erscheint es doch ausgeschlossen, dass 
die gesamten von der Papierindustrie benötig- 
ten Holzmengen im Inlande gewonnen werden 
könnten. Das würde eine sehr starke Aus- 
dehnung der Forstflächen voraussetzen, die 
weder mit dem Gesichtspunkte der Siedlungs- 
politik, noch mit der erstrebten stärkeren Er- 
9 5 von wertvollem Laubenholz vereinbar 
wäre, 


Einiuhrbedari zweifellos vorhanden, aber 


Die Einfuhr der übrigen Bau- und Nutzhölzer 
hat den hauptsächlichen Rückgang erfahren, 
um der dentschen Forstwirtschaft einen mög- 
lichst grossen Anteil an dem ausserordentlich 
eng gewordenen Markte zu ermöglichen. Die 
starke Belebung der Bauwirtschaft, wie der 
Möbeltischlerei, hat jedoch im Laufe des Jahres 
1935 unzweifelhaft zu einer starken Räumung 
der bel den Sägemühlen und Grosshändlerr 
vorhandenen Nutzholzlager geführt, Dies führte 
zum Ansclıwellen der Preise, É 


Aus der geschilderten Sachlage geht klar 
hervor. dass Deutschlands Bedarf an Papier- 
holz, wie auch an Bau- und Nutzholz in Zeiten 
steigender Konjunktur wachsen muss, und 
Deutschland zur Deckung dieses Bedarfs auf 
die Kinfuhı angewiesen ist. Die Einschränkung 
der Zölle in Deutschland lässt in polnischen 
Ivteressenkreisen die Meinung reifen, dass nun- 
mehr Polen in der Einfuhrreibe Deutschiands 
den Platz einnehmen könnte, den es im Jahre 
1928 iune hatte. Das trifft nur zum Teil zu 
Denn wie oben angedeutet, will Deutschland 
im Interesse seiner eigenen verarbeitenden In- 
dustrie nicht Schnittholz, sondern Rohholz ein- 
führen. Nicht nur vor dem Holzabkommen, 
sondern vor der Auswertung des zesamten 
Wirtschaftsabkommens zwischen Deutschland 
und Polen wird es abhängen, ob Polen mehr 
oder minder grosse Einiuhrziifern an Holz wird 
erreichen können. 


Märkte 


„ Getreide, Bromberg, 18. Juni. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty, Parität Brom- 
derg. Transaktionspreise: Roggen 
15 to 15 l. Richtpreise: Roggen 14.50 
bis 15, Weizen 18—18.50, Mahlgerste 10.50 bis 
17.25, Futtergerste 16--10.50, Hafer 14.25 bis 
15, Roggenmehl 1B0-65% 22.50-- 23.50, Rog- 
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genschrotmehl 0-95% 18.25-—18.75, Weizen- 
schrotmehl 0-95% 21.50-22.50, Roggenkleie 
10.25. 10.75, Weizenkleie fein, 10.75—11.25, 


Weizenkleie grob 11—-11.75, blauer Mohn 49 
bis 53, Sent 48- 53, Peiuschken 13.50-14.50, 
Wicken 12.50-13.50, Felderbsen 17—19, Vik- 
toriaerbsen 29-31. Folgererbsen 18—21. blaue 
genschrotinehl 0-95% 13.25 bis 18.75, Weizen- 
mehl 1D0-65% 26.50 bis 28.50, Weizen- 
klee 65.90. Kotklee 140100. Speisekartoffeln 
3.75 4.50. Kartoffelflocken 15.50 — 10.50, Lein- 
kuchen 19.50 20.50. Rapskuchen 14.580 18.50. 
So nenblumenkuchen 16—17. Trockenschnitzel 
9.9.50. 

Aligeineine Tendenz: ruhig. Roggen schwä- 
cher. Weizen ruhig, Hafer und Futterzerste 
stetig. Gesamtangebot 2034 10 


ELLI n  nnnnn 


Getreide. Posen 19. Juni. Amtliche Notie- 
rungen für 100 kg in Zloty ir. Station Poznań. 
Richtpreise: 


CV 
Weiten „ 
. i 19.00-20.00 
Mahlgerste 695—705 gil . . . 1850--19.00 
Mahlgerste 675-685 g/l .. 17.50 - 18.00 
L . 15.75—16.20 
Roggenmehl (65%) . b 21.50-22.50 
Weizenmehl (65%) £ 28.0029 25 
Roggenkleie . ETE LEI TB 
Weizenkleie - - . o 11.00-11.25 
Weizenkleie (grob). . x e . 11.50-12.00 
WWW ee 
Felderbsen . 20.00 — 21. 
Viktoriaerbsen , d 27.00-33.00 
8 8 x * er en 
aulup inen 7 „10 — 8. 
Gelblupinen a 9. .0— 10.00 
Inkarnatklee E 110.00—130.C0 
Spéisekartoffeln TSh 2... 450— 4.75 
Kartoffelflockeeen . . 18.50-16.00 
Leln kuchen 19.75 20.25 
Raps kuchen . 13.75 —14.25 
Sonnenblumenkuchen 16.5017. 00 
Soſaschre . 2... 1860-2000 
Blauer Mohn . . . . 5000 —56.00 


Tendenz: ruhig. 


Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz 
für Roggen, Weizen, Roggen- und Weizen- 
mehl, Hafer, Braue und Mahlgerste ruhig. 


Posener Viehmarkt 
vom 19. Juni 1934. 


Auftrieb Rinder >96 (darunter: Ochsen —. 
Kühe —). Schweine 204. Kälber 


nen — 
707 230 Ziegen —. Ferkel —. zu- 
sammen: 3575 N 
8 für 100 kg Lebendge wicht loco 
Viehmarkt en mit tlaudelsunkosten.) 
Rinder: 
Ochsen: 
a) vollileischige. ausgemästete. nicht 
angespannt 7 5 8 
b) jüngere Mastochsen bis zu 3 Jahren 52—56 
c) ältere i e a ee S, 44—48 
dì mässig genährte . ve ne» 36—40 
Bullen: 3 
a) volltleischige. ausgemästete . . 54—5 
b) Mastbullen . . „ 
€) gut genährte, ältere 0 46 
a) mässig genährte Mer Ben. 36 — 38 
Kühe: 
a) voliileischige ausgemästete . . . 58—60 
b) Mastkühe Be ET 44—b2 
C) gut genähririe et 32—38 
d) mässig genährte a Se EU RL Var han Alain 26 
Färses: z 
a) volifleischige ausgemästete . » » 58—60 
b) NMastfars end nn » 8256 
c) cut genäbrte i s e eco . 44—48 
dı mässig genäbrte s s «s s» 36— 40 
fung vieb: i 
a) gut genährtes >.. e » 436. 40 
b) mässig genährtes o’ 84—36 
Kälber: 5 
a) beste ausgemästete Kälber 60 70 
b) Mastkälbee e > 80-56 
e) gut genäbre . s es oo 448 
d) mässig genäbrre » . 86—40 
Schafe: 
a) vollileischige. Tg Trie Läm- 4 
mer und jüngere Hammel 64 70 
w gemästete, ältere Hammel und. 
- Mutterschaie . PT Wehr oe Nee“ 54—58 
e) zut genährte . oe y e wien, 20 80 
 Mastschweioe 
a) volitleischige von 120 bis 150 ke 
Lebendgewicht - . ; 68—68 
b) vollfleischige von 100 bis 120 kg 
Lebendgewicht 60—64 
c) vollileischige von 80 bis 100 Ex 
Lebendgewicht 8 56- -58 
d) fleischige Schweine von mehr als 
80 ke 9 re 
e) Sauen und späte Kastrate . . . 50—60 
p) Schweine . vv 9» * 


Marktverlauf: sehr ruhig, 


Getreide, Danzig. 18. Juni. Amtliche No- 
terung in Gulden für 100 kg: Weizen 128 Pfd. 
z. Kons. 11.30, Roggen 120 Pfd. z. Export ohne 
Handel, Roggen neuer 2. Kons. 9.65, Gerste 
feine 2. Export 10.40—10.70, Gerste 114 Pid. 
10,50, Viktoriaerbsen prima ohne Handel, Rog- 
genkleie 6--6.10, Weizenkleie grobe 6.50 6.70. 
Zuiuhr nach Danzig in Waggons: Weizen 2, 
Rorgen 1, Gerste 5, Hafer 3, Hülsenfrüchte 3, 
Oelkuchen 1. 


Produktenbericht. Berlin, 18. Juni. Weiter 
allgemein iest, Nachdem am Wochenschluss 
nur grössere Umsätze, namentlich in Brot- 
getreide und Austauschscheinen, erfolgt waren. 
kam das Geschäft am amtlichen Getreidegross- 
markt nach der zweitägigen Verkchrsunter- 
brechung nur laugsam in Gang. Die Angebots- 
verhältnisse haben sich im allgemeinen nicht 
verändert, die Wetterlage wird weiter auf- 
merksam verfolgt. Das mässige Offerten- 
material von Weizen und Roggen findet glatt 
Aufnahme, wobei allgemein Aufgelder gegen- 
über den Mühleneinkaufspreisen bewilligt wer- 
den. In Roggenexportscheinen kommt verein- 
zelt Material aus alten Beständen an den 
Markt. Für Weizen- und Roggenmehle bė- 
steht zu stetigen Preisen anhaltende Konsum- 
wachirage, Kleie liegt weiter fest. In Hafer 
und Gerste wird zu steigenden Preisen nur 
der notwendige Bedarf gedeckt, andererseits 
blieb die Verkaufslust nach wie vor gering. 

Getreide. Berlin. 18. Juni. Amtliche No- 
terung in Getreide für 1000 kg, sonst für 100 kg 
ab Station in Reichsmark. Weizen märk. 200. 
Braugerste 188-195, Hafer märk. 200—206. 
Weizenmehl 26,50, Rogrinmieh! 22,65, Weizen- 
kleie 12.25, Roggenkleie 12.30, kleine Speise- 
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erbsen 16.50-17.50, Futtererbsen 10—12, Pe- 
ſuschken 1010.50, Ackerbohnen 99.75 
Wicken 7.15--8.50, blaue Lupinen 6.75—7.25, 
gelbe Lupinen 9.25—9.75, Leinkuchen 6.50 
Sojaschrot 5.15, Kartoffelilocken 7.60. 


Posener Börse 


Posen, 19. Juni. Es notierten: Sproz 
Konvert.-Anleihe 63—62.75 G, 4%proz. Dollar- 
brieie d. Pos. Landschaft (1 Dollar 5.2976 
41.50-—-39 B. 4%proz. Gold-Amortisations- 
Dollarbr. d. Pos. Landsch. 39 B. 4proz. Kon- 
vert.-Piandbriefe der Pos. Landschaft 41, 
4proz. Prämlen-Dollar-Anleihe, Serie III. 52.50 
G. Zioty-Piandbriefe 42—41.50 + 3proz. Bau- 
Anleihe, Serie I, 43.50 C, Bank Polski 85.50 +. 
Tendenz: unverändert. 


Q = Nachir., B ==Angeb., + => Geschäft, — ohne Ums. 


Danziger Börse 


Danzig, 18 Juni. In Danziger Gulden 
wurden für telegr, Auszahlungen notiert: New 
York 1 Dollar 3.0619—3.0681, London 1 Pfund 
Sterling 15.44 15.48, Berlin 100 Reichsmark 
116.631 16.87, Warschau 100 Zloty 57.83 bis 
57.94, Zürich 100 Franken 99.45—99.65, Paris 
100 Franken 20.22-20.26, Amsterdam 100 Gui- 
den 207.55— 207.97, Brüssel 100 Belga 71.48 bis 
71.62, Prag 100 Kronen 12.78—12.81, Stock- 
holm 100 Kronen 79.70-79.86, Kopenhagen 
100 Kronen 69.10-69.24, Oslo 100 Kronen 77.70 
bis 77.80. Banknoten: 100 Zloty 57.83—57.95, 


Warschauer Börse 


Warschau, 18 Juni. Im Privathandel 
wird gezahlt: Dollar 5.27%--5.28, Golddollar 
8.915—8.92, Goldrubel 4.60--4.62, Tscherwo- 
netz 1.22. 

Amtlich nicht notierte Devisen: New York 
(Scheck) 5.29, Oslo 134.35, Montreal 533%. 

1 Gramm Feingold = 5.9244 21. 

Effekten: 

Es notierten: 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
112.00, 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe _(Ser.) 
117—116.50, 5proz, Staatl.-Konvert.-Anleihe 64 
bis 63.75, 6proz. Dollar-Anleihe 71—70.50 bis 
70.75, 7proz. Stabilisierungsanleihe 66.33-66.25 
bis 66.75—66.50. 

Bank Polski 85.50--85.50, Lilpop 10,00—10.00 
Tendenz: allgemein behauptet. 

Börsenstimmungsbild. Von geringen Kurs- 
schwankungen war der Devisenmarkt gekenn- 
zeichnet. Reichsmark lag behauptet. Staats- 


papiere wurden bei lebhafterem Geschäft zu 
vorwiegend schwächeren Kursen gehandelt 
Aktien lagen im allgemeinen behauptet. 


Amtliche Devisenkurse 


Amsterdam 
Berlin 
Brüssel . « 
Kopenhagen 
London 
New Vork (Scheck) 
Par Mr 


—— — 


Prag 
Ita lien . S 
Os, it ae 
Stockholm 
Danzig 
a RATE 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 
Tendenz: überwiegend fester. 
lererı Cieschäft an der gestrigen Mittagsbörse 
eröffneten Aktienmärkte bei lebhaftem Ge- 
schäft zu überwiegend höheren Kursen. Das 
Hauptinteresse konzentrierte sich wieder aus 
die sogenannten Tarifwerte, von denen Bekula 
2% und Deutsche Kontinental 1% gewannen 
Auch Farben wurden sehr lebhaft umgesetzt 
und forderten % höher. Sonst sind Siemens 
mit plus 2% erwähnungswert, während 
Schuckert um % und AEG um % nachgaben 
An Rentenmarkt zogen Altbesitz um weitere 
% an. Neubesitz rden mit 23 gehandelt. 
Späte Reichsschuldbuchforderungen büssten 
%% ein. Blankotagesgelder erforderten zu- 
nächst 3% bis 45. 

Ablösungsschuld 97%. Ablös. ohne Aus- 
land 23. 


Juni. 
Nach dem stil- 


18. 


Amtliche Devisenkurse 


In deutscher Reichsmark 
worden notiert: 


.ere|r® 


REES 888888888835 


Talias 100 estn. Kr 
Helsingfors 100 fins. Mk. 
Parle - 2 100 Frank 
Athen . . . . 100 * s 
Amste dem $ 
Italien .... 100 Lire 
2 3 in a 
ugoslaw s.. ar 
ET Tena . 100 Lat 
Kaunas (Kowno) . 100 Litas 
Oel Kr. 
Wieobob + Sch. 


100 
Warschau (Freirerk.) 100 Zi. 
Lissabon «+» >+» 100 Eseudo 
Bukarost Lei 
Stoekbolm +...» . 100 Kr. 
Schwein . +. 100 Frank 
Spanien e... U 
Pra 


...... 


Konstantinopel .I törk. £ 
Budapest 100 Pensö 
New. ere 13 


Sämtliche Börsen. a. Marktnotierungen ohne Gewäh 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 
einichliehl:4 Unterbaltungsbeilage. 


amten redaktionellen 


Verantwortlich für 
r den Anzeigen⸗ und 


den ge 
Teil Hens Mamat 
. se S kopf. Druck und Ber- 
lag Concordio Sp. Ate.. Deukarnia i wydam: 
nictwo Sämtlich in Poſen. Zwieraynierta 6 
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Neu eingeführt! 


hoto- rtikel 
AAR aa SN e eee 
Aller Art 


Für Reise 
und Wochenend 


empfehle meine 


neue hervorragende 


Konfekt- 
misehung 


au 5.00 7} das / Kü 


(500 Gramm) 
| Diverse Eririsehangen 


UP atuh Z Restaurant „Pod Strzechą“ 


Aleje Marcinkowskiego 6 a a e 
ond ni. 27 Grudnia 3, znan, Plac Woln 


empfiehlt 


Mittag und Abendbrot 


3 Gänge 1.25 zt. Abonnement 1.00 z? 
Gutgepflegte in- u. ausländ Biere. 


Hausfrau, 
quäle Dich nicht, 


koche alles 
in 5—25 Minuten! 


Prakt. Vorführungen 
täglich 4 
von 11— 18.30, je 


Grabdenkmäler 


in allen Steinarten 
zu Ausverkaufspreisen 


Joh. Quedenfeid 


inh.: A. Quedenfeld 
Poznaf-Wilda, ul. Traugutta 21 


Werkplatz: ulica Nrzy2Zomwa 17 
Straßenbahnlinien 4 und 8. 


Drogerja Warszawska 


= Poznan = 
ulica 27 Grudnia 11. 


45 Minuten! 


Nar his zum 26. Juni 


ul. Pocztowa 10 
Ecke Rreczypospolitej 


Bis Ende des laufenden Monats dauert unser 
unerhört billige 


Leinenverkauf! 


Eine sich nicht täglich bietende Gelegenheit zum günstigen Einkauf 
D won Weisswaren! 


Wir empfehlen! 


- Weiße Leinwand 70cm 1. 
Weiße Lainwand 80m, 
Bezugleinen, bunt 
Dos ener Leinen 80 em 
Leinen. Chiffon 80 em 
Leinen Madapolam So em 
Leinen, Silesia 80 em 
Nansuk 90 cm 1,45 U 
Bezugleinen 140 cm I. 1,10 
Bettlakenleinen 140 cm v. 1,20 
Bezugleinen 160 cm r. 1,25 
Wirtschaftsieinen 140 cm 1,30 
Wirtschaftsleinen 160 cm 1,50 
Leinen, Madapolam 140 cm 1,65 
Leinen, Madapolam 160 1,85 
Leinen, Silesia 140 em 1,98 
Leinen, Silesia 160 cm 2,25 


In der Sommerfrische Ist 
man durch den „ideal“ 
ganz unabhängig von Pen- 
sionaten und Restaurants! 


Zum 21. Juni 
dem Tag der Sonnenwende, 


Uraltes Kultur- und Sagengut wird 
lebendig in dm .ommerbuch 


Sonn-Wend 


Ein südtiroler Roman 
von Maria Veronika Rubatscher 


Ln. 11.90 zł 


Vorrätig in der Buchdiete der 


Kosmos Spölka z ogr. odp. 
Buchhandlung 
Poznań, ul. Zwierzyniecka 6. 


Bei Versand nach außerhalb erbitten. wir 

Voreinsendung des Betrages zuzüglich 

30 gr Porto auf unser Postscheckkonto 
Poznań 207 915. 


ochgläser 


la Gummiring 


Wir empfehlen! 


Tischtuchdamast 140 cm 2,10 # 
Tischtuchdamast 160 cm 3,95 „ 
Rouleau-Damast 140 cm 2,35 „ 
Mlichenhandtücher Hir. y. 25 
Rolitücher Mir. von 5 
Frotts-Handtücher von 88 „ 
Bademäntel, Frotté wm 7,50 U 
Intett. 80 cm breit, 
undurchlässig 1,30 „ 
intett, 90 em breit 
undurchlässig 1,40 „ 
inlett, 140 em breit 
undurchlässig 2,50 „ 
intett, 160 cm breit, 
undur hlässig 2,90 „ 
Matratzen-Drillich 1,80 „ 
Driltich, undurchlässig 3,75 „ 


Ausser den oben Genannten haben wir riesige Auswahl bester 
leinen, von 70 bis 200 em breit, am Lager. 


Desgleichen empfehlen wir erstaunlich billig: Perkale von 65 gr, 41 
Mousselin v. 75 gr, gemust. Batist v. 1,10 zt, Munstseiden v. 95 gr, 
Voile v. 1.50 , Seidenmongolv.3,20 z}, Seidenmarocain v. 4,50 z} 


Badeartikel 


„ * * * * ** 


— 


Eink 


mi 


Der laufende Film im „Skonce“ 


Der Rebell 


Roman von Luis Trenker 


Bademäntel 


i i 90 zł itt j 
2 35 I 1% 2 l. Badekostüme en Ei 1 Bitte versäumen Sie nicht die Gelegenheit! 
0,75 0,90 1,05 1,20 1,60 zł Frottöhandtücher j 4 
Einkochgläser „Konservator“ . Frottetaken Vorrätig | i 
2 £ ji 
un e 5 U. S. W. in der BUCHDIELE der a ® 
„02 , „35 2 empfiehlt in großer z f . 
ınkochgläser „Konservator uswahl . . á . „ ? - UNICLIU, 
Einkochglaser „K “ Auswah KOSMOS Sp. z ogr. odp., Zentrale: Poznan, Nowa 3 Filiale: Gniezno, Rynek 2 
2 3% 1 11% 2 ltr. weit Leinenhaus und Buchhandlu i 
a 5 eee Wäschefabrik "nee 
e 5 Schub 2 POZNAN, ul. Zwierzyniecka 6 VBäckergeſele , . ſoefert en Mindermagen 
rig. “Gläser ? 
Feng . N billiger en ee Bei Versand mit der Post erbitten wir IIſucht Volontärſtelle in Su Klavier zu und Berdecke + 
1 Ber, 4 a Voreinsendung des Betrages zuzüglich Konditorei zwecks weite⸗ kaufen. Gefl. werden wieder neu. — 
Einkochapparat „Ideal“, kompl. zł 15,75. i nur 30 gr Porto auf unser Postscheckkonto firer Ausbildung. Evtl Off. m. Preis- | Gummi ſowie Erſatzteile 
W. THIEM, ul. 27 Grudnia i ulica Mrocawsla 3. Poznań 207 915. Qusablune- ak des Posen e a pees wi A 


Aberſchriftswort (feti) - W Grofen 
jedes weitere Wort — . 12 
Stellengeſuche pro Wort- aremm ——-10 
Offertengebüühr für Giffrierte Razeigen 5o 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 


Aunahme täglich bis 11 Uher vormittags. 


chiffrebrieſe werden übernommen und nur gegen 
verweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt. 


* 
* 
* 


Kleine Anzeigen 


7 Zum Abputzen Motorrad Nähe Verkaufe Suche Stelle als Suche zum 1. od. 15. 
8 Verkäufe 2 eee 500 cbm „Marke Ariel“, elegant, ſchnell, billig Dogge Haustochter Juli entl. jpäter zuverl. 


vermittelt ſchnel und bilig 
pie Kleinanzeige im Poſener 
Tageblatt. 


Wir liefern billigſt aus 
Waggonbezug: 
Original „Deering“ 

Grasmäher 
und 

Getreidemäher, 

diesjähriges Modell, 
Getriebe i. Olbad laufend, 

ſo wie 

Original⸗Erſatzteile. 

Landwirtſchaftliche 


Zentralgenoſſenſchaft 
Spöldz. z ogr. odp. 
Poznan, ul. Wiazdowa 3. 


Schreibmaschinen 
neue und 
wenig ge- 
brauchte 
mit Garan- 
tieschein. 
Rechenmaschinen, Pa- 
giniermaschinen, Ver- 
vielfältiger, Zubehöre, 
Reparaturen, Umtausch, 
Büromöbel, Karteien, 
zusammensetzbare 
Bücherschränke, 
Skóra i Ska, Poznań, 
Al. Marcinkowskiego 23. 


[Lederwaren 


Taschen-Koffer 
kaufen Sie billig 
nur bei 
K. Zeidler, Poznan, 


Nowa J. 


us. 


OOo amose ͤ . m re nn en mr 
Kücheneinrichtungen 
modern, Vorzimmer⸗ 
möbel. „Gutſcheine re- 
dyt“. 
Sprzet Domowy 
sw, Marcin 9/10. 


Berufskleidung 


Berufstkitte! 
für Damen u. Herren 
f. alle Berufe in allen 

Größen auf Lager. 


J. Schubert 
vorm Weber 
Leinenhaus 

und Wäfchefabr 

u n r 


ul. Wroctawska 3. 


Bettſtellen 
eiſerne Gartenmöbel, 
Sprungfedermatratzen, 
Polſtermöbel. Speziali⸗ 
tät: weiße Möbel. „Gut⸗ 
ſcheine Kredyt“. 
Sprzet Domowy 
sw. Marcin 9/10. 


Achtun 

für Müglenbeſiher 
1 gut erhalten. Mehl 

rollwagen, Tragfähigk. 
70 Btr., mit Patent- 
achſen; 1 ſchwerer 4-3öl- 
liger gut erhaltener 
Mehlwagen, 1 Winde, 
preiswert zu verkaufen. 

Otto Tonn, 

Eiſenhandlung, 
Rogoźno. 


Stutzflügel 
erſtkaſſig, billigſt zu ver⸗ 
kaufen. 
Szamarzewskiego 8. W. 4 
— — ͤ— p 2?2ĩäͤ 


Babe guten 
Preßtorf 
abzugeben. Ab Feld pro 

Tauſend 8 21. 


Mantyt, 50 
Gleboclo, p. Obornili 


verwendet man 
den erstklassigen 
wetterfesten 


Edelputz 


„Krystalit“. 
Lieferung preis- 
wert in jeder ge- 
wünschten Farbe 

durch 


Uu Glaetzuer, 


Poznań 3, 


Lager: 
Kraszewskiego10. 


m. elektr. Licht, in gut. 
Zuſtand, verkauft oder 
tauſcht geg. kl. 300 bm. 
Gefl. Zuſchr. unt. 7696 
an die Geſchäftsſt. dieſer 
Zeitung erbeten. 


a 
N Versehiedenes 2 


Arztlich geprüfte 
Krankenſchweſter 


Kosmet. und medizin, 
Maſſage. Empfange 1 


dasna19. Tel. 5600 u. 6828. bis 7 Uhr. 


Hotel Polonia, 
Zimmer 464 


Kleider, Mäntel u. Ko⸗ 
ſtüme Stochla (Time), 
sw. Marcin 43. 


r Y 
N Kaufgesuche 2 


Gebrauchten guter⸗ 
haltenen betriehsfähig. 
Rohöl-Dieſel⸗ 
oder Sauggasmotor, 30 
bis 40 PS, zu kaufen ge 
ſucht. Offerten m. Preis: 

angabe an 
Mlyn wodny, 
Konſum Sosnie, 
pow. Oſtröw (Pozu.). 


| METROPOLIS 


Ab Mittwoch, 20. Juni d. Js. 


die grosse Komödie 


„Du soist keine Kurtisane werden | 


mit den beliebten Schauspielern 


Meg Lemonnier - Henry Garat 


wE Der Zauber von Paris! -E 
Die Reize der Riviera! New York 


Vorführungen 6.80 u. 8.30 Uhr. 


Binde⸗Garn 


von höchſter Bruchfeſtig⸗ 
keit für Garbenbinder 
und Strohpreſſen liefere 
prompt und billig. Er⸗ 
bitte rechtzeitige Be⸗ 
ſtellung. 
Paul G. Schiller 
Poznan, 
„. Gaſiorowſkich t4 
Tel. 6006. 


Wanzenausgaſung 
Einzige wirkſame Me⸗ 
De Töte 1 
miens, Pozna 
Rynet Sazarifi 4, W 4. 


ur — 
utomobile 
Autog. Schweißerei, Signal- 
Auspuffrohre, ſowie alle 
ins Fach ſchlagend. Arbeiten 
an ſämtl. Automobilen werd. 
ſchnell u. billigſt ausgeführt. 
Ausführung nach außerhalb 
unter Garantie ſchnellſtens. 
Poznań, Mmoſtowa 23. 


Radio 
Bau und Umbau, ſowie 
jämtlihe Reparaturen führt 
aus Harald Schuster, 
Poznań, $w.Wojciech 29. 


b N 


in Oreslau, im Zemrum 
der Stadt, möchte tau⸗ 
ſchen gegen ein Haus 
in Poſen od. Provinz 


Offerten an „Par“ 
Poznań, unter 55,354. 


Tiermarkt 
4 
Bernhardiner 
Deckrüde, Schweizer 
Blut, importiert aus 


Deutichl., wegen Nad- 
zucht, billig abzugeben. 
Dom. Zaleſie, 

k. Szubina. 


6 Monate alt. 
Szuleo wa, 
Wroclamifa 20. 


7 A 
Al Vermietungen ) > 


Sonnige 

6 Zimmerwohnung 
I. tg., Glas-Veranda, 
Bad, elektr. Licht, Garten 
z. eig. Aubau, Keller, 
Holzſchuppen, 2 Räume 
in II. Etg., in kleiner 
Grenzſtadt, billig ſofort 
zu vermieten. Anfragen 
unter 7694 an die Geſchſt. 
d. Zeitung. 


— 


Wirtſchaſterin 
perfekt im Kochen, Backen 
Einlegen u. Einſchlachten 
ſucht Stellung in Poſen 
oder außerhalb. 


Goliſch, 
Aleje Mareinkowfkiego 1 
Wohn. 21. 


Katholiſche deutſche 
Lehrerin mit 12-jähriger 
Praxis im Staats- und 
Privatſchuldienſt, z. Zt. 
ohne Beſchäftigung, ſucht 
vom neuen Schuljahr ab, 
eine Stelle als 

Hanslehrerin 
Angebote unter 7679 an 
die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Förſter 
Sohn des ſtaatl. Forſt⸗ 
beamten mit ſtaatl. Aus⸗ 
bildung und Praxis, in 


Nellen 1 der Forſt⸗ 


wirtſchaft ſehr gut be⸗ 
wandert, guter Wild⸗ 
pfleger und Raubzeug⸗ 
vertilger, 26 Jahre alt, 
guter Schütze, ſu ch! 
Stellung von ſofort oder 
1. Juli d. J. Gefl. Off. 
unter 7687 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Bta / 


War 43. in Deutſchland. 
Erfahr. i. Nähen, Name 
u. Kinderpfl. Deutſch⸗ 
evg. Fam., wo Hilfe f. 
ſchw. Hausarb. vorh., 
bevorz. Angeb. unter 
„Zuverläſſig“ 7634 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung. 


16 jähriger Junge 
kräftig, ſucht Lehr ⸗ 
telle als Bautiſchler. 
Zuſchr. unter 7659 an 
die Geſchſt. d. Zeitung. 


Alleinſtehende Witwe in 

älteren Jahren ſucht 
Beſchäftigung 

gleich welcher Art bei 
mäßiger Vergütung. Haupt⸗ 
ſache gute Behandlung. Off. 
unter 7624 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


X WI 
4 Offene Stellen | > 


Fräulein 
zum Verkauf, deutſch u. 
polniſch ſprechend, ge⸗ 
ſucht. Off. u. 7698 an 
die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Erzieherin 

mit Unterrichtserlaubnis 
als Volksſchullehrerin 
für Deutſch geſucht. 
Bewerbungen mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen u. Licht⸗ 
bild an: i 

gari Borönfi, Poſt 
Przepalkowo, Kreis 
Sepölno, Pommerellen. 


Tüchtiges 
Mädchen 
das auch die Mäfche 
übernimmt, geſucht. 
Offerten u. 7697 an die 
Geſchäftsſt. d. Zeitung 


Geſucht zum 1. Juli, 
evtl, früher, 
Feldwächter 
u t Wafſenſchein. 
Sprotte, Podanin, 
pow. Chodzież. 


evangl. 

Wirtin ‚ei 
firm im Kochen, Backen, 
Einmachen u. Geflügel, 
Zeugnisabſchr. mit Ge 
baltsanjpr. erbittet 

Frau Schwanke, 

Rittergut W ólta, 
pom. Wrzesnig. H 
Tin j 1 
Mädchen K, 
ehrlich, für kleine Sand 
wirtſchaft ab 1. Juli ge“ 
ſucht. er / 
Zeugnisabſchr. und Ge 
haltsanſprüche zu richten 


an 
Gallbach, Kiekrz. 


2 
3 2 
eval., Anfang bach . 


vermögend, wün 5 
Einheirat in eine Land“ 
wirtſchaft von 100 Meg. 
aufwärts. Off. mit nah 
Angaben der Verhäll, 
nijfe unter 7695 an die 
Geſchäftsſt. d. Zeitung 
erbeten. ie 


N. 


y nt N 
wünſcht junger, olg 
u. ſttebſamer engl. H 
mit gutem Einkommel 
mit junger intell. Dan 


(Alter bis 20 Jahren. 
arbeitsfreudig u. Nee 4 
Natur). Nur ernitde, 
meinte Zuſchriten m, 
Bild unter 7668 an dit 
Bruno Sass 
Roman- 


< 
Y 


1 


Trauringe 
Ze onite Ausführung bon 
— 


